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Kreis Kurier
Gesamtausgabe

Liebe Leserinnen  
und Leser,

das Ehrenamt hat eine lange 
Tradition, und doch ist die 
Arbeit dahinter nicht selbst-
verständlich. Im Rhein-
Pfalz-Kreis gibt es zahlrei-
che Menschen, die sich mit 
Zeit, Tatkraft und Herzblut 
für andere einsetzen und da-
mit einen wertvollen Beitrag 
für die Gesellschaft leisten. 
Um dieses Engagement zu 
würdigen, verleiht der Kreis 
bereits seit einigen Jahren 
einen Ehrenamtspreis.
Nun haben wir mit dem Som-
merempfang auch einen 
würdigen Rahmen für diese 
Auszeichnung geschaffen. 
Dabei ehren wir unsere 
Preisträger im Beisein zahl-
reicher Gäste und geben ih-
nen zugleich die Möglichkeit, 
ihre wichtige Arbeit vorzu-
stellen.
Auch unsere Weinpaten, die 
sich in besonderer Weise um 
den Kreis verdient gemacht 
haben, werden im Rahmen 
des Sommerempfangs aus-
gezeichnet. Außerdem ver-
geben wir nun den Paraplü, 
den neuen Mundartpreis des 
Kreises.
Doch nicht nur diese Eh-
rungen machten den ersten 
Sommerempfang zu einem 
gelungenen Abend. Einen 
kleinen Eindruck davon er-
halten Sie im Beitrag auf die-
ser Seite sowie auf Seite 3.

Ihr Landrat
Volker Knörr

Kreis gibt ersten Sommerempfang in Fußgönheim
Stimmungsvoller Auftakt 

Rhein-Pfalz-Kreis. Ein Abend 
voller Engagement, Musik und 
guter Begegnungen: Im August 
hat der Rhein-Pfalz-Kreis sei-
nen ersten Sommerempfang 
ausgerichtet. Dabei wurden 
Preise für herausragendes Eh-
renamt verliehen, neue Weinpa-
tinnen und Weinpaten ernannt 
und erstmals der Mundartpreis 
Paraplü vergeben, der an den 
Musiker Gringo Mayer ging.
Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen bot der schattige Garten 
des Fußgönheimer Schlosses 
eine malerische Kulisse für den 
Abend, durch den Landrat Volker 
Knörr und der Kreis-Kulturbeauf-
tragte Paul Platz führten.
In seiner Rede hob der Landrat 
hervor, dass der Rhein-Pfalz-
Kreis hervorragend aufgestellt 
ist. „Unsere Aufgabe ist es, die 
Weichen heute so zu stellen, 
dass wir auch morgen ein lebens-
werter Landkreis bleiben“, beton-
te Knörr. Dazu gehört der Bau 
eines neuen Kreishauses, das 
die Kreisverwaltung zukunftssi-
cher gestalten und gleichzeitig 
für mehr Bürgernähe sorgen soll. 
Weitere wichtige Projekte sind 
etwa der Schulneubau in Boben-
heim-Roxheim, die Erweiterung 
des Gymnasiums Schifferstadt, 
der Neubau einer berufsbilden-
den Schule in Böhl-Iggelheim und 
ein Neubau für die Salierschule in 
Schifferstadt. 
Nachdem die Ehrenamtspreise 
des Kreises verliehen sowie die 
neuen Weinpatenschaften vorge-
stellt wurden, nahm der Musiker 

Gringo Mayer den neuen Mund-
artpreis des Kreises, den Paraplü 
(vom französischen parapluie, 
hochdeutsch: Regenschirm), ent-
gegen. Der Mannheimer freute 
sich sehr über den Preis und gab 
einige seiner Hits zum Besten, 
bevor es zum inoffiziellen Teil des 
Abends ging – mit vielen guten 
Gesprächen bis in den späten 
Sommerabend hinein.
Für die gelungene Premiere 
sorgte auch der Cäcilienverein 
mit seiner Bewirtung, die musi-
kalischen Gäste – das Orchester 
GMV Lambsheim, das Quartett 
SchlagArt und „DJ W“ (Kai Win-
nemann) – sowie das Veranstal-
tungs-Team der Kreisverwaltung. 
|rpk� Seite 3

In malerischer Kulisse (Bild oben) übergaben Paul Platz (Bild un-
ten, links) und Landrat Volker Knörr (Mitte) den Paraplü-Preis an 
den Musiker Gringo Mayer.  � FOTOS: CLAUDIA MUNDZECK
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„Made im Rhein-Pfalz-Kreis“ gibt Einblick hinter die Kulissen
Entdeckungstour im Pfalzmarkt

Rhein-Pfalz-Kreis. Der Duft 
von Karotten und Romanesco, 
erfrischende Kälte und weite 
Hallen: Wer den Pfalzmarkt in 
Mutterstadt betritt, taucht ein 
in eine ganz eigene Welt. Rund 
100 Bürgerinnen und Bürger 
nutzten am 5. August im Rah-
men der Veranstaltungsreihe 
„Made im Rhein-Pfalz-Kreis“ 
die Gelegenheit, gemeinsam 
mit Landrat Volker Knörr hin-
ter die Kulissen des Unterneh-
mens zu schauen.
Zu Beginn erhielten die Teil-
nehmenden von zwei Mitar-
beitern des Obst- und Gemü-
sehandels einen Einblick in 
die Geschichte und die Pro-
zesse des 100-jährigen Un-
ternehmens. Wie wurde der 
Pfalzmarkt eigentlich zu dem, 
was er heute ist? Wie läuft der 
Verkauf der Ware ab? Welche 
Auflagen sind dabei zu erfüllen 
und wo kann es auch mal Her-
ausforderungen geben?
Nach zahlreichen Informationen 
ging es für die Teilnehmenden 
in Gruppen in die Hallen des 
Pfalzmarktes, die während der 
Hitzewelle mit ihren Minusgra-
den durch modernste Kühltech-
nik beeindruckten. Hier erfuhren 
die Kreisbürger, wie die Produk-
te angeliefert, verarbeitet und 
verteilt werden und so von den 
Erzeugern in den Handel kom-

men. Oder auch, wie individuell 
die Ware verpackt werden kann 
– je nach Wunsch des Kunden. 
Auch wurden hier noch einmal 
die Hygienevorschriften, die 

zuvor erläutert worden waren, 
deutlich. Die klare Regel: Nichts 
anfassen! Denn in diesem Fall 
muss die komplette Steige mit 
Ware aussortiert werden.

Besonders wichtig ist dem 
Landrat bei den Betriebsbe-
sichtigungen, mit den Teilneh-
menden in Kontakt zu kom-
men. „Ich möchte gemeinsam 

einen Eindruck von den groß-
artigen Unternehmen in un-
serer Region bekommen und 
auch wissen, was die Teilneh-
menden interessiert und was 
sie bewegt“, so der Landrat.
So gab es zum Abschluss 
noch einen Umtrunk mit allen 
Beteiligten, bei dem Knörr von 
Tisch zu Tisch ging, um mit al-
len ins Gespräch zu kommen. 
Die Besichtigung des Pfalz-
markts war bereits die zwei-
te Veranstaltung der neuen 
Landrats-Reihe „Made im 
Rhein-Pfalz-Kreis“. Den Auf-
takt machte im Frühjahr der 
Besuch der Eduard Walter 
KG – besser bekannt als Wal-
ter Mühle – in Böhl-Iggelheim. 
Mehrere Kleingruppen konn-
ten dabei nicht nur erleben, 
wie das Getreide gemahlen 
und verpackt wird, sondern 
erfuhren auch zahlreiche De-
tails zum technischen und 
organisatorischen Betrieb der 
Mühle.
Das Format stößt im Kreis auf 
großes Interesse: Beide Ver-
anstaltungen waren innerhalb 
kürzester Zeit ausgebucht. 
Info: Auch 2027 können sich 
Interessierte auf neue Besich-
tigungen von „Made im Rhein-
Pfalz-Kreis“ freuen. Die Termi-
ne werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. |rpk

Die Besichtigung des Pfalzmarkts war bereits die zweite Veranstaltung der neuen Landrats-Reihe 
„Made im Rhein-Pfalz-Kreis“. � FOTO: RPK

Neue Azubis in der Kreisverwaltung
Grundstein für die Zukunft

Rhein-Pfalz-Kreis. Auch in die-
sem Ausbildungsjahr gibt es wie-
der einige neue Gesichter in der 
Kreisverwaltung: Fünf Auszubil-
dende, eine Studentin und ein Be-
amtenanwärter haben im zweiten 
Halbjahr ihre Arbeit bei der Kreis-
verwaltung aufgenommen.
Landrat Volker Knörr begrüßte die 
Neuankömmlinge herzlich und 
plauderte mit ihnen über ihre ers-
ten Stationen. „Ausbildung hat für 
die Kreisverwaltung einen hohen 
Stellenwert“, betont der Landrat. 
„Mit der Förderung junger Men-
schen legen wir heute den Grund-
stein für die Innovationskraft und 
den Erfolg von morgen.“
Auch im kommenden Jahr wird 
der Rhein-Pfalz-Kreis wieder 
Nachwuchskräfte ausbilden. Fol-
gende Ausbildungswege stehen 
dabei zur Auswahl: Verwaltungs
fachangestellte/r (kurz: VFA, Fach-
richtung Kommunalverwaltung), 
Fachangestellte/r für Bäderbe-
triebe sowie Fachinformatiker/in, 

Fachrichtung Systemintegration. 
Auch der Studiengang „Verwal-
tung“ (im Beamtenverhältnis) ist 
möglich sowie ein Duales Studi-
um im Bachelorstudium Soziale 
Arbeit.

Bewerbungen sind noch bis zum 
31. Oktober möglich. Weitere In-
formationen auf der Website des 
Kreises unter www.rhein-pfalz-
kreis.de/ausbildung 
|rpk

Sicher auf dem Sattel
Rhein-Pfalz-Kreis. Rund 41 
Kinder der Grundschulen aus 
dem Kreis traten dabei auf dem 
Gelände der Salierschule ge-
geneinander an, die zuvor bei 
der örtlichen Fahrradprüfung 
hervorragend abgeschlossen 
haben. Sowohl bei einer the-
oretischen Prüfung (bei Jutta 
Schumpf, Beauftragte für Ver-
kehrsfragen in den Schulen des 
Kreises) als auch in der Praxis 
(bei Polizisten der Schutzpoli-
zeiinspektionen Schifferstadt, 
Frankenthal und Speyer) zeig-
ten sie, wie verkehrssicher sie 
auf dem Sattel sind.
Landrat Volker Knörr über-
reichte den Siegern jeweils 
einen Gutschein für ein ver-
kehrssicheres Fahrrad sowie 
einen Sachpreis. Den ersten 
Platz belegte Leonie Hauk von 
der Grundschule in Harthausen 
(300  Euro), den zweiten Platz 
sicherte sich Simon Deuerlein 
von der Grundschule Süd in 
Schifferstadt (100  Euro) und 
den dritten Platz holte Thomas 

Costa Carroll von der Grund-
schule Maxdorf (50  Euro). 
Alle weiteren Kinder erhielten 
ebenfalls Sachpreise.
 |rpk

Ein Teil der neuen Auszubildenden startete gemeinsam im Kreis-
haus. Von links: Miriam Rüth (Jugend- und Auszubildendenver-
tretung), Ender Yildirim (Referatsleiter Personal), Sarya Deniz, 
Sylvia Gerdon-Schaa (Büroleiterin), Leandra Miceli, Volker Knörr 
(Landrat), Jana Schulz und Luca Joel Stibig. � FOTO: RPK

Leonie Hauk sicherte sich den 
ersten Platz. � FOTO: RPK
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Musik, gute Gespräche und eine malerische Kulisse: Der erste Sommerempfang des Kreises bot den Gästen
einen entspannten Abend in stimmungsvoller Atmosphäre. Dabei wurden zahlreiche Preise verliehen.

Mundartpreis Paraplü: Der Rhein-Pfalz-Kreis vergibt ab sofort alle zwei Jahre den Paraplü an Menschen, die
sich in besonderer Weise um den Pfälzer Dialekt verdient gemacht haben. Die Preisträger werden von einer
Jury ausgewählt und erhalten neben einer bronzenen Paraplü-Statue auch einen Geldbetrag. Der erste
Preisträger, Musiker Gringo Mayer, bewegt sich mühelos zwischen den Genres Pop, Indie, Rock und Folk - hat
dabei aber immer den Pfälzer Dialekt dabei, wie er beim Sommerempfang auch umgehend dem begeisterten
Publikum unter Beweis stellte.

Die neuen Ehrenamtspreisträger des Kreises sind: 1. Platz – Dr. Bernhard Otto, Pilzsachverständiger; 2. Platz –
Stefan Spindler, Chorleiter; 2. Platz – Uwe Hofmann, Jugendleiter beim ASV Birkenheide; 3. Platz – Netzwerk
Otterstadt; 3. Platz – Caritasausschuss Dudenhofen; 3. Platz – Bürgerfest Limburgerhof

Zu neuen Weinpaten wurden ernannt: Marcus Förster aus Rödersheim-Gronau (PfalzFly), Sebastian Dietz aus
Lambsheim (Rehkitzrettung Vorderpfalz), Dr. Ulrike Frieß aus Maxdorf (Hospitzstiftung „Zu guter Letzt“),
Sebastian Götz aus Schifferstadt (Dokumentations-KI-Tool für Kitas), Rudolf Raab aus Heßheim (preisgekrönter
Bäckermeister), Marcus Lohr aus Großniedesheim (Erfinder Amokbremse), Eric Wiemann aus Waldsee
(Organisator 100-km-Marsch/Gedenken an Ende des Zweiten Weltkriegs), Lena Grabenauer aus Römerberg
(syntropischer Agroforst), Heike und Heiko Schwerdel sowie Stefanie und Karl Gerhard Jung (KTZV
Kleinniedesheim). In Abwesenheit wurde zudem Lothar Fischer aus Waldsee ernannt (Weit- und Dreisprung).

.

Sommerempfang des Rhein-Pfalz-Kreises 2026

Fotos: Claudia Mundzeck

Ehrenamts-Preisträger

Preisträger Gringo Mayer

Paraplü

Weinpaten 2026
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Zeltlager der Jugendfeuerwehren
Spaß und Zusammenhalt

Rhein-Pfalz-Kreis. Nach zwei 
Jahren war es wieder soweit: 275 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus 17 Jugendfeuerweh-
ren des Rhein-Pfalz-Kreises, 
aus Speyer und Ludwigshafen 
haben Anfang Juni am Kreis-
Jugendzeltlager teilgenommen. 
Dabei konnten sie nicht nur viel 
neues Wissen sammeln, son-
dern auch gemeinsam eine tolle 
Zeit genießen.

Auf dem Gelände des Turner-
bundes in Hochdorf-Assenheim 
eröffneten der Erste Kreisbei-
geordnete Frank Pfannebecker 
und Kreisjugendfeuerwehrwart 
Rafael Mischon das Zeltlager.
Fünf Tage lang wurde den jun-
gen Teilnehmenden ein volles 
Programm geboten. Unter an-
derem gab es Workshops zu 
unterschiedlichen Themen – so 
konnten die jungen Feuerwehr-

leute etwa ein Erste-Hilfe-Kurs 
absolvieren, lernen, wie man 
Feuer ohne Feuerzeug macht, 
alles über die Wald- und Ve-
getationsbrandbekämpfung 
erfahren und sich zum Thema 
Natur- und Survivaleinsatz wei-
terbilden.
Eine besondere Ehrung gab es 
für den langjährigen, ehemali-
gen Kreisjugendfeuerwehrwart 
Stefan Geiß, der für sein großes 
Engagement im Bereich der eh-
renamtlichen Jugendarbeit das 
Ehrenzeichen der Jugendfeu-
erwehr Rheinland-Pfalz in Gold 
erhielt.
Auch eine Lagerolympiade und 
ein Besuch beim Kreisbad Aqua-
bella stand auf dem Programm. 
Geprägt war das Zeltlager vom 
Zusammenhalt der Teilnehmen-
den, die so auch ein Zeichen für 
die ehrenamtliche Jugendarbeit 
im Kreis setzten. |rpk

Höchstleistung bei 35 Grad

Rhein-Pfalz-Kreis. Klasse Leis-
tung bei sommerlichen 35 Grad: 
13 Ehrenamtliche aus dem Be-
reich Brand- und Katstrophen-
schutz des Rhein-Pfalz-Kreises 
haben den Bauhaus-Firmenlauf 
in Mannheim mit Bravour absol-
viert. 
Unter dem Motto #immerfit be-
wiesen die Mitglieder der Schnel-
leinsatzgruppen und des Gefahr-

stoffzuges, dass sie auch bei 
hohen, sportlichen Temperaturen 
für alle Lagen vorbereitet sind. 
Die Strecke von fünf Kilometern 
wurde von allen Läuferinnen und 
Läufern bewältigt – ein tolles Er-
folgserlebnis für das gesamte 
Team, das mit dieser Leistung 
ganz nebenbei auch für das 
Ehrenamt im Rhein-Pfalz-Kreis 
warb. |rpk

Insgesamt 275 Jugendfeuerwehrleute waren beim Zeltlager am 
Start. � FOTO: BKS/RPK

Zweiter Bevölkerungsschutzabend in Schifferstadt 
Was im Ernstfall zählt

Rhein-Pfalz-Kreis. Was sollte 
man alles im Katastrophenfall 
bei sich zu Hause haben? Wie 
unterstützen das Technische 
Hilfswerk und die Bundeswehr in 
solch einer Ausnahmesituation? 
Und wie werden eigentlich Ret-
tungseinsätze oder die Suche 
nach Vermissten koordiniert? 
Diesen und weiteren Fragen 
konnten Bürgerinnen und Bür-
ger beim zweiten Bevölkerungs-
schutzabend in Schifferstadt 
im August auf den Grund ge-
hen. Auf der Außenanlage des 
Paul-von-Denis-Schulzentrums 

präsentierten verschiedene Ein-
heiten aus dem Brand- und Ka-
tastrophenschutz ihre Arbeit.
An zahlreichen Stationen konn-
ten sich die rund 250 Besuche-
rinnen und Besucher mit Fach-
leuten austauschen, Fahrzeuge 
und Ausstattungen anschauen 
und sich mit Info-Materialien 
versorgen. Bei den Mitmach-Ak-
tionen konnten sie zudem selbst 
aktiv werden und zum Beispiel 
das Löschen eines Feuers mit 
dem Feuerlöscher trainieren.
Das Highlight des Abends: Ein 
neuer Rüstwagen des Rhein-

Pfalz-Kreises wurde der Feuer-
wehr Schifferstadt übergeben. 
Landrat Volker Knörr und Wal-
ter Schmitt, Verbandsgemein-
debürgermeister Dannstadt-
Schauernheim, unterzeichneten 
die Verträge und überreichten 
anschließend offiziell das Fahr-
zeug im Wert von 960.000 Euro, 
das in Hochdorf-Assenheim 
stehen wird. Der Lkw, der bis 
zu 17 Tonnen Gesamtgewicht 
zugelassen ist, soll künftig für 
überörtliche technische Hilfeleis-
tung und technische Rettung wie 
beispielsweise Zugunfälle, große 

Verkehrsunfälle und bei Einsturz 
von Bauwerken zum Einsatz 
kommen.
„Ich bin begeistert, wie gut das An-
gebot angenommen wird und zu 
sehen, dass hier ein offenes, re-
ges Miteinander entsteht“, so der 
Landrat. „Umso mehr freue ich 
mich, dass wir noch eine weitere 
Veranstaltung geplant haben.“ Am 
28. September findet in Heßheim 
beim Gemeindehaus der dritte 
Bevölkerungsschutzabend statt. 
Ab 18.30 Uhr haben die Bürgerin-
nen und Bürger erneut die Mög-
lichkeit, in die Welt des Katastro-

phenschutzes einzutauchen und 
sich umfassend zu informieren, 
damit sie im Ernstfall vorbereitet 
sind, wie auch Knörr betont: „Es 
ist mir ein persönliches Anliegen, 
dass die Menschen aufgeklärt 
sind und wissen, was sie selbst in 
so einer Situation tun können. So 
stärken wir auch das gegenseitige 
Vertrauen.“
Auch bei der dritten Veranstaltung 
wird wieder die SEG Versorgung 
für das leibliche Wohl sorgen und 
kühle Getränke, Bratwurstbröt-
chen und Waffeln anbieten. Der 
Eintritt ist kostenfrei. |rpk

Auf dem Bevölkerungsschutzabend gab es viele Mitmachstationen und Infostände für die Besucher (Bild links). Außerdem überreichten Landrat Volker Knörr (rech-
tes Bild, rechts) und der Bürgermeister der VG Dannstadt-Schauernheim, Walter Schmitt) den neuen Rüstwagen des Kreises. � FOTOS: RHEIN-PFALZ-KREIS
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Photovoltaik-Parkplatz am Kreisbad Heidespaß eingeweiht
Schatten, Strom und Sicherheit

Rhein-Pfalz-Kreis. Der neu ge-
staltete Parkplatz am Kreisbad 
Heidespaß in Maxdorf hat es in 
sich: Er wartet nicht nur mit einer 
neuen Verkehrsführung auf, son-
dern auch mit einer multifunkti-
onalen Parkplatzüberdachung. 
Dank Photovoltaikanlage können 
hier im Jahr 156.000 kWh Strom 
produziert werden. Gleichzeitig 
spendet die Überdachung Schat-
ten und schützt vor Regen, eine 
Wendemöglichkeit für Busse 
wurde angelegt und die Barriere-
freiheit hergestellt. 
Landrat Volker Knörr zeigte sich 
begeistert vom neuen Parkplatz 
– was eher unüblich ist, wie er 
zugibt: „Normalerweise löst ein 
Parkplatz nicht unbedingt Be-
geisterungsstürme aus“, sagte 
er lachend bei der Einweihung 
Ende Juli. „Doch dieser Parkplatz 
ist anders: Er verbindet Komfort, 
Klimaschutz und moderne Inf-
rastruktur auf vorbildliche Wei-
se – und macht unser Kreisbad 
Heidespaß damit ein gutes Stück 
zukunftsfähiger.“
Im August 2025 hatten die Bau-
arbeiten an dem Parkplatz mit 

rund 70 Stellplätzen begonnen, 
der im Juli 2026 fertiggestellt 
wurde. Die Gesamtkosten für 
Erstellung und Abschreibung 
über 25 Jahre belaufen sich auf 
knapp 520.000 Euro, wobei das 
Projekt durch das Kommunale 
Investitionsprogramm Klima-

schutz und Innovation (Kipki) 
gefördert wurde. Der erzeugte 
Solarstrom soll ins Kreisbad 
Heidespaß fließen, womit der 
Kreis rund 54.000 Euro jährlich 
an Stromkosten einsparen wird. 
„Die Investition amortisiert sich 
also voraussichtlich innerhalb 

der nächsten zehn Jahre“, er-
klärt Knörr. „Damit ist der Bau 
auch aus wirtschaftlicher Sicher 
überzeugend.“
Nicht nur die Sicherstellung der 
Energieversorgung des Kreis-
bads Heidespaß mit regenerati-
ven Energien sichert die Nach-

haltigkeit des Projekts. Durch 
die verbesserte Oberfläche mit 
höherer Versickerungsleistung 
wird außerdem das Mikroklima 
verbessert. Verschiedene Bäu-
me, die im Herbst noch gepflanzt 
werden, runden den gelungenen 
Parkplatz ab. |rpk

Freuen sich über den gelungenen Parkplatz: Landrat Volker Knörr (2.v.l.), der Erste Kreisbeigeord-
nete Frank Pfannebecker (links), Sport-Abteilungsleiter Sven Penter (rechts), Markus Sohn (2.v.r) 
sowie zahlreiche am Bau beteiligte Akteure und Lokalpolitiker. � FOTO: RPK

Multifunktionell: Die Parkplatz-
überdachtung schützt nicht nur 
die Fahrzeuge, sondern er-
zeugt auch Strom. � FOTO: RPK
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Wiedereröffnung des Pflegestützpunktes Lambsheim-Heßheim
Bewährte Beratung am neuen Standort

Rhein-Pfalz-Kreis. Gute Nach-
richten für die Menschen im
nördlichen Teil des Rhein-
Pfalz-Kreises: Seit August
ist der Pflegestützpunkt
Lamsbheim-Heßheim wieder
in Betrieb. Am 28. September
wird die Eröffnung in den neu-
en Räumlichkeiten in Heßheim
(Hauptstraße 14, ehemalige
Kfz-Zulassungsstelle) groß ge-
feiert. Möglich wurde die Wie-
dereröffnung durch ein Modell-
projekt des Kreises.

Der Pflegestützpunkt ist ein
kostenfreies Beratungsange-
bot, das sich an gesetzlich ver-
sicherte pflegebedürftige Men-
schen und deren Angehörige
aus der VG Maxdorf (mit Fuß-
gönheim und Birkenheide), der
VG Lambsheim-Heßheim (mit
Beindersheim, Heuchelheim,
Kleinniedesheim, Großniedes-
heim) und der Gemeinde Bo-
benheim-Roxheim wendet. Die
Ansprechpartnerinnen Shelley
Heine und Elisabeth Schwarz
stehen den Menschen dabei zur
Seite. „Wir reichen die Hand, um
das passende Pflege- und Ver-
sorgungsnetzwerk zu knüpfen“,
so die beiden Beraterinnen. „Als
Wegweiser im Pflegedschungel
nehmen wir ratsuchenden Men-

schen die Angst vor der Büro-
kratie und schenken Zeit für ein
persönliches, vertrauensvolles
Gespräch.“
Über längere Zeit war der Pflege-
stützpunkt Lambsheim personell
nicht besetzt und musste daher
zwischenzeitlich schließen. Zwei
Fachberater mit unterschiedli-
chen Trägern arbeiten im Stütz-
punkt, und für eine der beiden
Stellen konnte zunächst kein An-
stellungsträger mehr gefunden
werden, nachdem der bisherige
ausgefallen war. Um aber eine
Versorgung für den nördlichen
Landkreis zu sichern, hat sich
der Rhein-Pfalz-Kreis der Sache
angenommen und ein Modell-
projekt gestartet, das auch die
Gemeindeschwester plus mit
einbezieht.
Die Zusammenarbeit im Pflege-
stützpunkt wird dabei so struktu-
riert, dass dieAufgaben der Fach-
kräfte optimal ineinandergreifen,
um bestmögliche Synergieeffekte
zu erzielen. „Pflege kann jede
und jeden von uns treffen. Umso
wichtiger ist es, dass Menschen
in dieser Situation nicht allein
gelassen werden, sondern kom-
petente Beratung und Unterstüt-
zung vor Ort finden“, sagt die
zuständige Kreisbeigeordnete
Bianca Staßen. „Deshalb war es

für uns als Kreis ein zentrales An-
liegen dieses wichtige Angebot
wieder zu ermöglichen.“
Nach Genehmigung durch das
Landesamt für Soziales, Jugend
und Versorgung konnte mit dem

Modellprojekt diese Stelle – zu-
nächst befristet bis 30. Juni 2027
– wieder besetzt werden. Die an-
dere Stelle liegt nach wie vor in
der Trägerschaft des Verbands
der Ersatzkassen e.V. (vdek), der

auch federführend für den Stütz-
punkt zuständig ist.
Trotz der Trägerschaften agiert
der Pflegestützpunkt unabhän-
gig. Die Fachkräfte informieren
über Angebote der ambulanten
Versorgung, Entlastungs- und
Schulungsangebote für pfle-
gende Angehörige, Leistungen
der Verhinderungspflege, über
Tages- und Kurzzeitpflege, Pfle-
geheime, Essen auf Rädern,
Hausnotrufsysteme, hauswirt-
schaftliche Hilfen, aktuelle Ände-
rungen, neue Gesetzgebungen
sowie viele weitere Themen. Die
Beratung erfolgt persönlich, ver-
traulich, trägerneutral und kos-
tenfrei. Sie kann telefonisch, bei
einem Hausbesuch oder im Büro
des Pflegestützpunktes erfolgen.

Info:
Die Ansprechpartnerinnen bei al-
len Fragen rund um die Pflege:
Shelley Heine,
Tel: 06233/73708-51,
E-Mail: shelley.heine@
pflegestuetzpunkte-rlp.de

Elisabeth Schwarz,
Tel: 06233/73708-50,
E-Mail: elisabeth.schwarz@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Fax: 06233/73708-52.
|rpk

Stehen beratend zur Seite: Elisabeth Schwarz (links) und Shelley
Heine. FOTO: PFLEGESTÜTZPUNKT LAMBSHEIM-HESSHEIM

Neue Pflegestrukturplanerin im Rhein-Pfalz-Kreis
Die Zukunft der Pflege im Blick

Rhein-Pfalz-Kreis. Der Rhein-
Pfalz-Kreis stärkt seine Pla-
nungs- und Steuerungskompe-
tenz im Bereich Pflege: Seit Mai
ist Nadine Schmidt die neue
Pflegestrukturplanerin des Krei-
ses. Ziel ihrer neu geschaffenen
Stelle ist es, die Versorgungs-
strukturen im Kreis frühzeitig
an die demografischen Verän-
derungen und den künftig stei-
genden Unterstützungsbedarf
insbesondere im Alter anzupas-
sen.
„Mit der Besetzung der Stelle
schaffen wir die Voraussetzun-
gen, die Empfehlungen des
Pflegestrukturplans konsequent
umzusetzen und unseren Land-
kreis auf die zukünftigen Her-
ausforderungen der Pflegever-
sorgung sowie die anstehenden
Reformen im Gesundheits- und
Pflegesystem vorzubereiten“,
betont die zuständige Kreisbei-
geordnete Bianca Staßen.
Schmidt hatte zuvor an einer
Pflegefachschule unterrichtet,

wollte aber in der Praxis mehr
bewegen: „In Rheinland-Pfalz
haben wir bereits innovative

Strukturen, mit denen man ar-
beiten kann – etwa die Pflege-
stützpunkte oder die Gemein-

deschwestern plus“, erklärt
sie. „Trotzdem wird es weitere
Bedarfe geben, die vielleicht
weder Bürgermeistern noch
Landespolitikern bewusst sind.“
Schmidt kümmert sich vor allem
darum, dass die Handlungs-
empfehlungen des Pflegestruk-
turplans umgesetzt werden. Die
vorhandenen Pflege-, Betreu-
ungs- und Unterstützungsan-
gebote werden hierfür zunächst
systematisch erfasst: „Wir
schauen also in die Statistiken
und prüfen, was wir überhaupt
für einen Pflegebedarf haben –
und was wir bereits jetzt bieten
können.“
Parallel werden aktuelle Pfle-
ge- und Bevölkerungsdaten
ausgewertet, um regionale Ent-
wicklungen und künftige Bedar-
fe frühzeitig zu erkennen. Dabei
sollen vor allem ambulante und
wohnortnahe Unterstützungs-
strukturen gestärkt und der
Ausbau von Tagespflegeange-
boten, betreuerischen Hilfen

und niedrigschwelligen Unter-
stützungsleistungen begleitet
werden.
Gleichzeitig soll auch die Ver-
netzung der Pflegeanbieter,
Pflegestützpunkte, Gemein-
deschwestern plus, Senioren-
beiräten und weiteren Akteu-
ren gefördert werden, um den
Austausch über die jeweiligen
Erfahrungen zu fördern und
ihre Zusammenarbeit stärken
zu können. „All diese Rückmel-
dungen und Ergebnisse wer-
den zusammengeführt und an
die Stellen herangetragen, die
etwas bewegen können – also
insbesondere die Landespoli-
tik“, erklärt Schmidt.
Ein erster Schritt in diese Rich-
tung ist bereits für den 19. Ok-
tober geplant: Dann findet die
Pflegekonferenz des Kreises
statt. Auch mit ihr sollen ge-
meinsam Lösungen für die Her-
ausforderungen einer älter wer-
denden Gesellschaft entwickelt
werden. |rpk

Freut sich auf ihre neue Aufgabe: Pflegestrukturplanerin Nadi-
ne Schmidt, hier mit der zuständigen Kreisbeigeordneten Bianca
Staßen. FOTO: RPK
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Vorverkauf für das SCHAPPO-Theaterfinale läuft
Komödien und Abenteuer

Rhein-Pfalz-Kreis. Die Siege-
rensembles des Amateurtheater-
preises SCHAPPO 2026 stehen 
fest: „frogs on stage“, „CL-20“ und 
„Kleine Bühne“ haben die Fachju-
ry mit ihren Beiträgen überzeugt. 
Nun stellen die Siegerensembles 
ihre Theaterstücke bei den Ama-
teurtheatertagen im Oktober vor, 
bei denen auch der beliebte Pub-
likumspreis ermittelt wird.
„Kunst“ von Yasmina Reza am 
Freitag, 9. Oktober (Ensemble 
„Kleine Bühne“, Neckargemünd):
Serge hat sich für eine beacht-
liche Summe ein Gemälde ge-
kauft: weiße Streifen auf weißem 
Untergrund. An diesem Bild ent-
zündet sich der Streit zwischen 
drei Freunden, in dessen Verlauf 
sich ihr Leben und ihre Beziehun-
gen grundlegend ändern. Serge 
begeistert sich für das Gemälde, 
Marc bekämpft es auf das Hef-
tigste und Yvan bezieht keine 
Stellung, um es sich mit keinem 
der beiden zu verderben. Das 
Kunstwerk dient als Katalysator, 
mit dessen Hilfe Yasmina Reza 
auf psychologisch fein gezeich-
nete Weise die drei Männer, ihre 
Gefühle, ihre Befindlichkeiten und 
ihr gesamtes bisheriges Dasein 
auf den Prüfstand stellt – eine 
wortgewandte Komödie über die 
Halbwertszeit von Freundschaften 

für ein furioses Schauspieler-Trio.
„Wutspur“ (Eigenproduktion) am 
Samstag, 10. Oktober (Ensemble 
„CL-20“, Heidelberg): 
Eines Tages war die Wut weg. 
Und mit ihrem Verschwinden 
sank auch die Gewalt. Die Sicher-
heit auf den Straßen stieg. Doch 
Gier und Gräuel blieben. Arbeits-
tage wurden verlängert, Pau-
senzeiten gekürzt. An die Stelle 
der Wut trat nur Resignation und 
Stillstand. Doch nicht so bei Nido 
und Tis. In einer fernen Zukunft 
brechen die beiden auf, die verlo-

renen Wut zu suchen. Tief unten 
im verwitterten Serverraum einer 
deutschen Großstadt dringen sie 
in das Internet des 21. Jahrhun-
derts ein, wo die Wut noch lauert. 
In diesem spektakulären Cyber-
Abenteuer stellen sich die beiden 
der Wut, ihren Tücken, Grenzen 
und Potenzialen, um schließlich 
entscheiden zu müssen: Welchen 
Platz hat Wut in der Zukunft?
„Von Milben und Menschen“ 
von Benedict Friederich am 
Freitag, 11. Oktober („frogs on 
stage“, Jockgrim): 

Die Hausstaubmilbe Fairy ist ei-
gentlich ganz zufrieden mit ihrem 
Leben im Sofa eines langweiligen 
Paares, von dem sie den immer 
gleichen Alltagsaustausch zu hö-
ren bekommen. Leider lässt sich 
ihr Partner Pete auf einen Angriff 
gegen die Menschen ein, als er 
Skabi und die anderen revolutio-
när gesinnten Krätzemilben ken-
nenlernt: Coceira, die fanatische 
Menschenhasserin, Itchy, die Mit-
läuferin, und Kajumi, den Kumpel-
typ. Doch die Menschen wissen 
sich zu wehren. Der Krieg hat 

begonnen. Und die stets auf den 
eigenen Vorteil bedachte Haus-
katze mischt sich auch noch ein.
Das Finale mit Preisverleihung 
findet am Samstag, 12. Oktober, 
statt. Mit dabei sind Kirstin Warn-
ke, Alexis Bug und das Bläser-
quartett Jazzabella.
Eintritt: 10 Euro pro Veranstal-
tung, Beginn: jeweils 20 Uhr, Auf-
führungsort: Carl-Bosch-Haus, 
Maxdorf. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Palatinum Mutterstadt 
(www.palatinum-mutterstadt.de) 
oder an der Abendkasse. |rpk

Ehrennadeln verliehen
Rhein-Pfalz-Kreis. Zwei Kreis-
bürgerinnen und ein Kreisbür-
ger haben in den vergangenen 
Wochen die Ehrennadeln des 
Landes Rheinland-Pfalz erhal-
ten, die Landrat Volker Knörr im 
Namen des Ministerpräsiden-
ten überreichte.
Volker Reimer aus Mutter-
stadt (71) engagiert sich seit 
Jahrzehnten ehrenamtlich in 
der Gemeinde, etwa als Vor-
sitzender des Gewerbevereins, 
als Mitglied und Sprecher der 
Kerwegemeinschaft oder als 
Vorstandsmitglied des Hand-
harmonika-Clubs. 
Monika „Moni“ Poignée aus 
Limburgerhof (77) ist seit 
Jahrzehnten vielseitig ehren-
amtlich tätig, insbesondere 
als Gründungsmitglied und 
Vorsitzende des Mutterstadter 
Carnevalvereins „Die Geeß-
treiwer“ und im Verband „Ver-
einigung Badisch Pfälzischer 
Karnevalsvereine“. Sie ist zu-
dem Helferin in der Kleider-
kammer und Vorsitzende der 
„Kerwegemeinschaft“.
Für Ingrid Himpele aus Lim-
burgerhof (70) war die Ver-

leihung der Ehrennadel eine 
echte Überraschung: Bis zur 
letzten Sekunde wusste sie 
nichts von der Auszeichnung. 
Angeregt wurde die Ehrung 
durch Mitglieder des Tanz-
sportclubs Grün-Gold-Casino 
Limburgerhof e.V., für den 
sich Ingrid Himpele seit seiner 
Gründung im Jahr 1985 aktiv 
als Vorsitzende engagiert.
|rpk

Die Beiträge „Kunst“ (links), Wut (Mitte) und „Von Milben und Menschen“ werden nun auch vom Publikum bewertet.
 � FOTOS: KLEINE BÜHNE/CL-20/FROGS ON STAGE

Volker Reimer (Bild oben links, 
Mitte), Monika Poignée (oben 
rechts, rotes Kleid) und Ingrid 
Himpele (unten).  � FOTOS: RPK

Kurz notiert
Benefizkonzert mit Lorena Huber
Die Mannheimer Sängerin Lorena Huber gibt am Samstag, 24. Ok-
tober, um 20 Uhr, im Palatinum Mutterstadt ein Benefizkonzert zu-
gunsten der Hospizstiftung „Zu guter Letzt“. Dabei werden durch 
das Zusammenspiel aus Streichquartett und Band verschiedene 
Rock- und Popklassiker neu interpretiert. Karten: 25 bzw. 30 Euro 
unter www.palatinum-mutterstadt.de.

Kino zum Welthospiztag
Anlässlich des Welthospiztages lädt die Hospizstiftung „Zu guter 
Letzt“ am Samstag, 10. Oktober, 11.30 Uhr, zur Kinovorführung 
„Blaubeerblau“ ins Luxkino Frankenthal ein. Einen weltfremden 
Architekten führt sein Beruf in ein Hospiz, wo er einen todkranken 
ehemaligen Mitschüler trifft. Karten unter www.lux-kinos.de 

Projektchor: Teilnahme weiter möglich
Mitte August ist der Projektchor Beindersheim gestartet – die Teil-
nahme ist aber noch jederzeit möglich. Die Proben finden diens-
tags ab 19 Uhr im Saal der Gaststätte „Zum Sängerheim“, Brun-
nenweg 6a, statt. Notenkenntnisse oder Chorerfahrung sind nicht 
erforderlich. Infos bei Jennifer Diemer (Tel.: 0151/502 812 292) 
oder auf liederkranz-beindersheim.de  

Laternen-Flohmarkt in Limburgerhof
Die DLFH Aktion für krebskranke Kinder Verband Pfalz e. V. in 
Limburgerhof veranstaltet am Samstag, 19. September, von 17 
bis 21  Uhr einen Laternen-Flohmarkt im Kultursaal. Der Erlös 
kommt der Aktion für krebskranke Kinder zugute. Standgebühr: 
15 Euro plus 5 Euro/ Kleiderständer. Anmeldung erforderlich unter 
Tel. : 06236/461659 oder perE-Mail: dlfh-flohmarkt@gmx.de
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Klimawoche vom 19. bis 23. Oktober
Impulse für eine klimafreundliche Zukunft 

Rhein-Pfalz-Kreis. Wie kann die 
Energiewende im eigenen Zu-
hause gelingen? Welche Heizung 
passt zu den eigenen Bedürfnis-
sen? Und welche Möglichkeiten 
bieten Photovoltaik, Wärmepum-
pe oder Elektromobilität? Antwor-
ten auf diese und weitere aktuelle 
Fragen gibt die Klimawoche 2026. 
An fünf Online-Abenden ver-
mitteln Fachreferentinnen und 
Fachreferenten verständlich auf-
bereitetes Wissen und geben 
praktische Orientierung rund um 
die Themen Energie, Wohnen 
und Mobilität. Neben technischen 
Grundlagen werden auch gesetz-
liche Rahmenbedingungen, För-
dermöglichkeiten und konkrete 
Handlungsmöglichkeiten für den 
Alltag vorgestellt. 

•	� Montag, 19. Oktober, 
18.30 Uhr: Wie kommt die 
Sonne in Tank und Heizung? 

	� Photovoltaik und Doppelnut-
zung von Solarenergie 

•	� Dienstag, 20. Oktober, 
18.30 Uhr: Welche Heizung 
passt zu mir? – Zukunftsfähi-
ges und bezahlbares Heizen

	� Heizsysteme im Überblick, ge-
setzliche Rahmenbedingungen, 
Kosten und Fördermöglichkei-
ten 

•	� Mittwoch, 21. Oktober, 
18.30 Uhr: Offene Fragen und 
Vorbehalte der E-Mobilität 

	� Chancen und Alltagstauglichkeit 
von E-Fahrzeugen sowie aktu-
elle Entwicklungen 

•	� Donnerstag, 22.  Oktober, 
18.30  Uhr: Zukunftsfähiges 
Bauen und Sanieren – Wohn-
gebäude im Klimawandel 

	� Gebäudeschutz vor Extremwet-
ter und energetische Moderni-
sierung von Wohngebäuden 

•	� Freitag, 23. Oktober, 
18.30  Uhr: Heizen mit Wär-
mepumpe 

	� Technische Grundlagen und 
Einsatzmöglichkeiten im Be-
stand für Eigentümerinnen und 
Eigentümer 

Die Klimawoche ist eine interkom-
munale Online-Veranstaltungsrei-
he. Organisiert wird sie von den 

Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartnern für Klimaschutz 
und Klimaanpassung des Rhein-
Pfalz-Kreises sowie der Städte 
Neustadt an der Weinstraße, 
Frankenthal, Ludwigshafen und 
Speyer in Zusammenarbeit mit 

den jeweiligen Volkshochschu-
len und der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz. 
Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist kostenfrei. Sie können 
einzeln oder als Reihe gebucht 
werden. Anmeldungen sind bei 

der Volkshochschule unter www.
vhs-rpk.de oder E-Mail kvhs-ge-
schaeftsstelle@vhs-rpk.de mög-
lich (Kursnummern K104400Z01, 
K104401Z01, K104402Z01, 
K104403Z01 und K104404Z01). 
|rpk

Wie alltagstauglich sind E-Autos? Auch darum geht es in der Klimawoche 2026. 
� FOTO: PEXELS.COM/KINDEL MEDIA

Bündnis gegen Depression Vorderpfalz startet Veranstaltungsreihe
Tabus brechen, Hoffnung wecken

Speyer/Klingenmünster/Lim-
burgerhof. Psychische Erkran-
kungen sind oft ein unsichtbarer 
Kampf. Wer betroffen ist, fühlt 
sich häufig isoliert, während An-
gehörigen oft die Worte und Stra-
tegien zur Unterstützung fehlen. 
Um Wege aus der Isolation auf-
zuzeigen, lädt das Bündnis ge-
gen Depression Vorderpfalz e.V. 
im Spätsommer und Herbst 2026 
zu einer Reihe von Veranstaltun-
gen ein, die Kunst, persönliche 
Erfahrung und wissenschaftliche 
Expertise verbinden. Gleichzeitig 
setzt das Bündnis ein Signal der 
Solidarität: Niemand muss den 
Weg aus der Dunkelheit alleine 
gehen. 

Kunst als Brücke zur Heilung
Den Auftakt bildet die Wan-
derausstellung „Wege aus der 
Depression“. Vom 26.  August 
bis 24.  September zeigt die 
Vereinigte VR Bank Kur- und 
Rheinpfalz in ihrer Hauptstelle in 
Speyer (Bahnhofstraße 19) 20 
eindrucksvolle Werke von Be-

troffenen und Angehörigen. Die 
Ausstellung ist für alle Besucher 
während der regulären Schalter-
zeiten der Bank geöffnet.
Die Fotografien und Kunstwerke 
vermitteln bewegende Einblicke, 
zeigen aber vor allem den Mut, 

neue Wege zu gehen. Besonders 
symbolträchtig ist ein Werk von 
Manuela Illner: „Life is like a rain-
bow. You need both the sun and 
the rain to make its colors appear“ 
(übersetzt: Das Leben ist wie ein 
Regenbogen. Sowohl Sonne als 

auch Regen sind nötig, damit sei-
ne Farben erscheinen).

Mutmacher und Experten
Im Oktober rücken persönliche 
Geschichten und präventive 
Maßnahmen in den Fokus. Am 
10.  Oktober bringt Dr. Thomas 
Reinbacher mit seiner interaktiven 
Show „Depression Unplugged“ im 
Historischen Ratssaal in Speyer 
eine ungewöhnliche Perspektive 
ein. Der ehemalige Tech-Manager 
(NASA, Google) berichtet authen-
tisch und humorvoll von seinem 
Weg zurück ins Leben – ergänzt 
durch die Sicht seiner Frau Xiaoxi.
Kurz darauf, am 13. Oktober um 
17  Uhr, widmet sich das Bünd-
nis einem der stärksten Tabus 
unserer Gesellschaft: der Sui-
zidprävention. Im großen Kon-
ferenzraum des Pfalzklinikums 
Klingenmünster referiert Prof. Dr. 
Ute Lewitzka (Universitätsmedizin 
Frankfurt) darüber, wie suizidale 
Krisen erkannt und angesprochen 
werden können, um im Ernstfall 
Leben zu retten.

Das Thema Einsamkeit
Den Abschluss der Reihe bildet 
ein öffentlicher Vortrag am Abend 
des 6.  November im Rathaus 
Limburgerhof, der in Kooperati-
on mit der Volkshochschule des 
Rhein-Pfalz-Kreises stattfindet.. 
Unter dem Titel „Einsamkeit 
macht krank?!“ beleuchtet Dipl.-
Psych. Thomas Flocken (Leiter 
des Sozialpsychiatrischen Diens-
tes Landau) die Gefahren sozia-
ler Isolation und gibt praxisnahe 
Strategien an die Hand, um die 
eigene seelische Widerstands-
kraft zu stärken. Der Eintritt ist frei.

Kontakt für Rückfragen:
Dennis Tamke, 
Telefon: 0621/5909-2080, 
E-Mail: dennis.tamke@ 
rheinpfalzkreis.de |rpk

Das Bild „Am Ende des Tunnels“ von Katrin Meinhardt ist Teil der 
Wanderausstellung, die in Speyer gezeigt wird.
 � FOTO: BGD/KATRIN MEINHARDT
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Kreiswohnungsverband feiert Spatenstich in Mutterstadt
Bezahlbar und nachhaltig

Mutterstadt. Ein wichtiger Mei-
lenstein für den sozialen Woh-
nungsbau in Mutterstadt: Anfang
Juli hat für ein Neubauprojekt in
der Johannes-Sefrit-Straße der
offizielle Spatenstich stattge-
funden. Im feierlichen Rahmen
überreichte Bauminister Sven
Teuber gemeinsam mit ISB-Vor-
standsmitglied Sandra Baum-
bach den Förderbescheid über
Millionen-Zuschüsse an Christo-
pher Kropp, den Geschäftsführer
des Kreiswohnungsverbandes
(KWV) Rhein-Pfalz.
Wo bis vor Kurzem noch ein nicht
mehr sanierungsfähiges Wohn-
gebäude aus den 1950er-Jahren
stand, entsteht nun in den kom-
menden Monaten ein moderner,
hocheffizienter Neubau mit ins-
gesamt neun öffentlich geförder-
ten Mietwohnungen.
„Der Bedarf an bezahlbarem
Wohnraum steigt“, betonte Land-
rat und KWV-Vorstand Volker
Knörr beim Spatenstich. „Umso
wichtiger ist, dass dafür Lösun-
gen gefunden werden – wie nun
hier in Mutterstadt.“ Der Landrat
betont, dass es sich hierbei nicht
um ein isoliertes Vorhaben han-
delt: „Dieser Neubau ist Teil eines
strategischen Vorgehens, mit
dem wir weiterhin bezahlbaren
und nachhaltigen Wohnraum im
Kreis schaffen werden.“

Starke Landesförderung
Dass trotz der aktuell schwieri-
gen Rahmenbedingungen in der
Bauwirtschaft bezahlbarerWohn-

raum geschaffen werden kann,
verdankt das Projekt einer mas-
siven finanziellen Unterstützung.
Das Gesamtinvestitionsvolumen
beläuft sich auf rund 2,5Millionen
Euro. Die Investitions- und Struk-
turbank Rheinland-Pfalz (ISB)
stellt hierfür ein zinsgünstiges
Förderdarlehen in Höhe von rund

2,05 Millionen Euro zu einem
Zinssatz von nur einem Prozent
bereit. Hinzu kommt ein satter
Tilgungszuschuss von 857.600
Euro.
„Mit der Förderung schaffen wir
in Mutterstadt nicht nur dringend
benötigten bezahlbaren Wohn-
raum, sondern stärken zugleich

die Lebensqualität vor Ort“, be-
tonte ISB-Vorstandsmitglied San-
dra Baumbach im Rahmen der
Veranstaltung. Geschäftsführer
des KWV Christopher Kropp lob-
te das Projekt beim Spatenstich
ebenfalls: „Wir schaffen dringend
benötigten, bezahlbaren Wohn-
raummit modernen Energiestan-

dards und übernehmen damit
Verantwortung für die Menschen
in unserer Region.“
Dank dieser Förderung kann
der Kreiswohnungsverband die
Wohnungen zu einer sozial ge-
deckelten Anfangsmiete von nur
7 Euro pro Quadratmeter an-
bieten. Die Mietpreis- und Bele-
gungsbindung für Haushalte mit
geringem Einkommen ist lang-
fristig auf 25 Jahre ausgelegt.

Modern und barrierefrei
Auf der Gesamtwohnfläche von
rund 600 Quadratmetern ent-
steht ein durchdachter Woh-
nungsmix: Geplant sind sechs
Drei-Zimmer-Wohnungen (63 bis
76 Quadratmeter) für Familien,
zwei Zwei-Zimmer-Wohnungen
(55 bis 57 Quadratmeter) sowie
eine komplett rollstuhlgerechte
Zwei-Zimmer-Wohnung im Erd-
geschoss. Alle Einheiten verfü-
gen über einen direkten Zugang
zu einer eigenen Terrasse oder
einem Balkon.
Auch ökologisch setzt der KWV
Maßstäbe: Das Gebäude wird
im zukunftsfähigen Effizienzh-
ausstandard EH 40 errichtet und
mit einer modernen Wärmepum-
pe sowie einer leistungsstarken
Photovoltaikanlage ausgestattet.
Für die schlüsselfertige Reali-
sierung in der Johannes-Sefrit-
Straße ist eine Bauzeit von etwa
zwölf bis 15 Monaten vorgese-
hen, sodass die neuen Mieter
voraussichtlich im Spätsommer
2027 einziehen können. |rpk

Packen tatkräftig beim Spatenstich mit an: Sandra Baumbach (Vorstandsmitglied der ISB-För-
derbank), Christopher Kropp (Geschäftsführer KWV), Sven Teuber (Bauminister), Volker Knörr
(Landrat und KWV-Vorstand), Christopher Diehl (Architekt) und Thorsten Leva (Bürgermeister
Mutterstadt). FOTO: RPK

IHK-Tischrunde Rhein-Pfalz-Kreis
Gelungener Auftakt für neues Wirtschafts-Netzwerk
Rhein-Pfalz-Kreis. Den bran-
chenübergreifenden Austausch
fördern und sich für den Wirt-
schaftsstandort Rhein-Pfalz-Kreis
einsetzen: Diese Ziele hat sich die
IHK-Tischrunde vorgenommen,
die auf Initiative des Landrats
Volker Knörr nun auch im Rhein-
Pfalz-Kreis am Start ist. Beim
Auftakt im Casino der Firma He-
berger in Schifferstadt Ende Juli
kamen rund 40 regionale Unter-
nehmerinnen und Unternehmer
zusammen.
„Die Unternehmerinnen und Un-
ternehmer in unserem Kreis sind
das Rückgrat unserer regionalen
Wirtschaft“, sagte Landrat Volker
Knörr bei der ersten Tischrunde.
„Wirtschaftlicher Erfolg entsteht
aber nicht nur innerhalb der eige-
nen Unternehmensgrenzen. Ge-
rade in wirtschaftlich anspruchs-

vollen Zeiten sind regionale
Netzwerke besonders wertvoll.“
Auch der Kreis kann dieWirtschaft
nur dann unterstützen, wenn er
die Anliegen der Unternehmer
kennt, fährt Knörr fort: „Ihre Erfah-
rungen, ihre Ideen und auch ihre
Kritik sind für uns wertvoll.“
Ab sofort treffen sich zweimal im
Jahr engagierte Unternehmerin-
nen und Unternehmer aus der
Region sowie politische Verant-
wortungsträger zum konstruktiven
Austausch. Alles, was die Wirt-
schaft im Rhein-Pfalz-Kreis gera-
de bewegt, kann dabei diskutiert
werden. Dabei werden dann auch
Impulse gesetzt, um den Wirt-
schaftsstandort Rhein-Pfalz-Kreis
langfristig zu stärken und weiter-
zuentwickeln.
Auch wenn Kooperationen zwi-
schen Unternehmen und der

Politik gefördert werden sollen,
versteht sich die IHK-Tischrunde
als eigenständiges, politisch neut-
rales und unabhängiges Netzwerk
von Unternehmen. Das Vermark-
ten des eigenen Geschäftsmo-
dells ist bei der Tischrunde explizit
nicht erwünscht: Es geht stattdes-
sen umein echtes, lebhaftesNetz-
werken.
Die IHK-Tischrunde hat sich in
Rheinland-Pfalz bereits in einigen
kreisfreien Städten sowie Regio-
nen fest etabliert. Mit dem Rhein-
Pfalz-Kreis ist die Tischrunde
nun auch erstmals für einen
Landkreis angelaufen. Sie wird
durch die IHK organisiert und von
Landrat Volker Knörr unterstützt.
Vorsitzender der IHK-Tischrunde
Rhein-Pfalz-Kreis ist Ulli Sauer,
Vorstandsmitglied bei Sparkasse
Vorderpfalz. |rpk

Bei der ersten Tischrunde kamen rund 40 Unternehmer zum kon-
struktiven Austausch zusammen. FOTO: RPK
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Lesung mit Bestsellerautorin Silke Burmester
Revolution der Lebenserfahrenen 

Rhein-Pfalz-Kreis. Falten als Zei-
chen gelebten Lebens, graue Haa-
re als Statement: Eine neue Ge-
neration von Frauen entfacht die 
Revolution der Lebenserfahrenen. 
Sie wehren sich dagegen, als „ver-
braucht“ zu gelten – sie leuchten 
stattdessen, wie die Bestsellerau-
torin Silke Burmester in „Leuchten, 
jetzt!“ beschreibt. Am Freitag, 11. 
September, gibt die Bestseller-
autorin im Historischen Rathaus 
Assenheim Auszüge aus ihrem 
brandneuen Buch zum Besten.
„Leuchten, jetzt!“ ist eine Einla-
dung, die eigene Kraft zu entde-
cken, zu nutzen und mit Wut, Lust 
und Gelassenheit persönlichen 
wie gesellschaftlichen Wandel zu 
schaffen. Nach Jahren der Anpas-
sung und familiären Rücksichtnah-
me haben diese Frauen die Nase 
voll. Silke Burmester, Bestseller-
autorin und Publizistin, gibt ihnen 
eine Stimme. Mit Humor und Biss 
zeigt sie, wie lebenserfahrene 
Frauen Beziehungen neu definie-

ren und die Kraft weiblicher Solida-
rität nutzen, um gesellschaftliche 
Normen neu zu definieren. Wer 
Jahrzehnte Erfahrung, Netzwerke 
und den Mut zur Veränderung mit-
bringt, ist nicht am Ende – sondern 
am Anfang der interessantesten 
aller Lebensphasen. Wann, wenn 
nicht jetzt? 
Die Lesung ist eine Kooperation 
des Kulturbüros Rhein-Pfalz-Kreis 
mit den Gleichstellungsstellen der 
Verbandsgemeinde Dannstadt-
Schauernheim und des Rhein-
Pfalz-Kreises. 
Info: Freitag, 11.  September, 
19  Uhr im Historischen Rathaus 
Assenheim, Langstr. 25. Einlass: 
18.30 Uhr. Karten zu 10 Euro (inkl. 
einem Glas Sekt) gibt es im Vor-
verkauf bei: Rathaus VG Dann-
stadt-Schauernheim, Zimmer  211 
(Kasse), Gemeindebücherei Dann-
stadt, Kirchenstr.  17, Gleichstel-
lungsstelle VG Dannstadt-Schau-
ernheim, Brigitte Sassenberg, Tel: 
06231/6329315. |rpk

Silke Burmester gibt allen Frauen eine Stimme, die die Nase voll 
von Anpassung und familiärer Rücksichtnahme haben.
 � FOTO: SONJA TOBIAS

Online- 
Vorträge für 

Eltern 
Rhein-Pfalz-Kreis. Das Netz-
werk Kindeswohl bietet in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Rhein-Pfalz-Kreis und 
dem Verein Familie in Bewegung 
e.V. Ludwigshafen zwei Online-
Vorträge mit der Familienpäda-
gogin und systemischen Eltern-
Coachin Beate Eisensteck an. Im 
Mittelpunkt stehen die bedürfnis-
orientierte Begleitung durch die 
ersten sechs Lebensjahre sowie 
der Umgang mit herausfordern-
dem Verhalten. Eltern erhalten 
hier fundiertes Wissen zur kind-
lichen Entwicklung und praxisna-
he Anregungen – für mehr Gelas-
senheit und Handlungssicherheit 
im Familienalltag:
•	� „Mehr Verbindung, weniger 

Trotz  – bedürfnisorientiert 
durch die ersten sechs Jah-
re“ am Montag, 7.  Septem-
ber, um 20 Uhr (Kursnummer: 
K105002Z01)

•	� „Wenn Kinder herausfordern – 
Bedürfnisorientiert durch den 
Familienalltag: klar, liebevoll, 
wirksam“ am Montag, 2.  No-
vember, 20 Uhr (K105003Z01)

Die Teilnahme kostet jeweils 5 
Euro. Die Veranstaltungen finden 
online über Zoom statt. Eine An-
meldung ist über die Homepage 
der Volkshochschule Rhein-
Pfalz-Kreis möglich: www.vhs-
rpk.de� |rpk

Fotokampagne gegen Gewalt an Frauen
Männer zeigen Gesicht

Rhein-Pfalz-Kreis. Beim Kampf 
gegen Gewalt an Frauen sind 
auch Männer gefragt, die sich 
für Gewaltfreiheit an Frauen und 
ihren Kindern aussprechen und 
dafür einstehen. Um ihnen ein 
Gesicht zu geben, macht eine 
Fotoaktion zum Internationalen 
Tag zur Beseitigung von Gewalt 
an Frauen und Mädchen genau 
jene Männer sichtbar.
Dazu werden Freiwillige vor die 
Kamera gebeten. Diese werden 
am 12. September vor neutra-
lem Hintergrund oder in ihrem 
Umfeld fotografiert. Noch vor Ort 
entscheiden sich die Teilnehmer 
für ein Porträtbild ihrer Wahl und 
geben an, welchen Titel im Zu-
sammenhang mit Gewaltfreiheit 
an Frauen und ihren Kindern sie 
sich selbst geben möchten.
Mitmachen können alle Män-
ner – sowohl Privatpersonen als 
auch Mitarbeiter von Organisati-
onen, Behörden, Kirche, Polizei 
und mehr. Ebenso ist es mög-

lich, professionelle Bilder von 
Männern in ihrer Umgebung, bei 
ihrer Freizeitbeschäftigung oder 
in Arbeitskleidung zu erstellen. 
Auch alle anderen Menschen 

sind willkommen, sich zu betei-
ligen.
Die Aktion steht unter der Schirm-
herrschaft des Ludwigshafener 
Oberbürgermeisters Klaus Blett-

ner und wird organisiert von 
den Gleichstellungsbeauftragten 
der Stadt Ludwigshafen sowie 
des Rhein-Pfalz-Kreises, dem 
Frauencafé Ludwigshafen, dem 
Frauenhaus Ludwigshafen, der 
Fotografischen Gesellschaft Lud-
wigshafen sowie dem Business 
Professional Women (BPW) 
Ludwigshafen-Mannheim.
Der Internationale Tag zur Besei-
tigung von Gewalt an Frauen und 
Mädchen findet jährlich am 25. 
November statt. Hierzu wird es 
eine Veranstaltungsreihe vom 14. 
November bis 10. Dezember ge-
ben in Ludwigshafen. In diesem 
Rahmen werde auch die Ergeb-
nisse der Fotoaktion präsentiert. 
Wo und Wann? Am Samstag, 
12. September, von 10 bis 13 Uhr 
in der Stadtbibliothek Ludwigsha-
fen, Bismarckstraße 44-48.
Kontakt und Anmeldung: frauen-
cafe_lu@web.de oder gleichstel-
lungsstelle@ludwigshafen.de. 
|rpk

Auch Landrat Volker Knörr steht mit seinem Gesicht für Gewalt-
freiheit gegen Frauen ein. � FOTOS: RPK

Save the Date
Im Rahmen der Kampagne „Gewalt 
ist keine Privatsache – wir über-
nehmen Verantwortung“ findet am 
Samstag, 14.  November, um 14  Uhr 
ein Vortrag mit anschließender Podi-
umsdiskussion zum Thema „Männer 

als Verbündete“ in der Halle des Ei-
senbahner-Sportvereins 1927 e.V. in 
Ludwigshafen, Oskar-Vongerichten-
Str.  7, statt. Um Männer stärker für 
das Thema häusliche Gewalt gegen 
Frauen zu sensibilisieren, werden bei 

dieser Veranstaltung die Perspektiven 
aus Prävention, Täterarbeit und ge-
sellschaftliche Verantwortung näher 
beleuchtet. Im Vortrag wie auch im Po-
diumsgespräch kommen diesmal nur 
Männer zu Wort.
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Altpapier im Kreis: Halb voll und doch falsch befüllt
Rhein-Pfalz-Kreis. Altpapier kann nach
wie vor kostenlos über dieAltpapiertonne
entsorgt werden. Die getrennte Samm-
lung von Altpapier lohnt sich. Altpapier
lässt sich nahezu vollständig verwerten
und zu neuen Papier– und Pappeproduk-
ten verarbeiten.

Papierabfall als kostbare Ressource
ZumAltpapier gehören grundsätzlich Pa-
pierverpackungen, Druckereierzeugnis-
se und Kartonagen. Verpackungen soll-
ten dabei stets frei von Speiseresten sein
und für einen platzsparenden Transport
zerkleinert oder gefaltet werden.
Nicht hinein gehören sämtliche Produk-
te, die nicht bzw. nicht vollständig aus
Papier bestehen (z.B. Aktenordner).
Aber auch Spezialpapiere wie Tapeten,
Backpapier oder Hygienepapiere ge-
hören nicht in die Papiertonne und sind
über die Restmülltonne zu entsorgen.

Keine Fremdstoffe!
Immer wieder kommt es im Rhein-Pfalz-
Kreis vor, dass Abfälle in der Papiertonne

vorgefundenwerden, die dort nicht hinein-
gehören, insbesondere Leichtverpackun-
gen. Aber auch andere Gegenstände wie
Metall, E-Zigaretten oder Alttextilien ge-
hören nicht insAltpapier, sondern müssen
gesondert entsorgt werden.

Beistellungen in die Tonne!
Immer öfter finden die Müllwerker in man-
chen Straßenzügen amAbholtag die Situ-
ation vor, dass es eine erhöhte Menge an
Beistellungen gibt, jedoch die Papierton-
ne nur zur Hälfte befüllt ist. Auf den ersten
Blick scheint dies kein Problem zu sein.
Doch halbvoll bereitgestellte Altpapierton-
nen und gleichzeitige Beistellungen stellen

eine zusätzliche Entsorgungsleistung des
Ladepersonals dar, welche am Ende über
die Abfallgebühren jeden Bürger belasten.

Welche Maßnahmen schaffen Abhilfe?
Mit wenigen Handgriffen lässt sich viel
Platz sparen. Große Kartons sollten vor
der Entsorgung zerkleinert oder eingeris-
sen und anschließend flach zusammenge-
faltet werden. Papier kann in den Behälter
gelegt werden, sodass möglichst wenig
Hohlraum entsteht. Starkes Pressen ist
dabei nicht nötig.
Mit „schnell zur Hand und ab ins Müllau-
to“ ist es meist nicht getan. Das Einwerfen
leerer Kartons kostet nicht nur ungleich

mehr Zeit, sondern ist auch eine körperli-
che zusätzliche Belastung für die Müllwer-
ker. Bedenkt man, dass im Rahmen einer
Altpapiertour tagtäglich unzählige Kartons
einzusammeln sind, wird das Ausmaß des
zusätzlichen Aufwands deutlich.
Beistellungen sollten stets die Ausnahme
sein, eine ordnungsgemäße Entsorgung
über die Papiertonne die Regel.

Gut für den Geldbeutel
Das fleißige Sammeln und Bereitstellen
von Altpapier kommt letztlich auch den
sammelnden Gebührenzahlern zugute.
Die über die kommunale Abfuhr erfassten
Papiermengen und die daraus resultieren-
den Verwertungserlöse helfen, die Abfall-
gebühren auf einem niedrigen Niveau zu
halten und kommen somit allen Kreisbür-
gern zugute.

Kostenlose Altpapiertonne
Die Altpapiertonne kann unter 0621/5909-
5555 oder per Online-Formular unter
www.eba-rpk.de kostenlos beim Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft bestellt werden.

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Rhein-Pfalz-
Kreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen

Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.eba-rpk.de

Sprechzeiten Service-Center:
Mo - Do 8:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 16:00 Uhr
Fr 8:00 - 13:00 Uhr

Duale Systeme kündigen
Kontrollen zum Jahresende an

Aufgrund aktueller Brandereignisse sowie
vermehrt festgestellter Fehlbefüllungen be-
hält sich das Duale System vor, zum Ende
des Jahres stichprobenartige Kontrollen bei
den gelben Säcken durchzuführen. Dabei

wird der Inhalt der bereitgestellten Säcke
überprüft, um festzustellen, ob diese ord-
nungsgemäß genutzt werden. Ziel der Maß-
nahme ist es, Fehlbefüllungen zu reduzieren
und potenzielle Brandherde zu verringern.

Schadstoffmobil: Wetterbedingte
Tourenanpassungen möglich

Die derzeit angekündigten hohen Tempera-
turen könnten Auswirkungen auf die Termi-
ne für das Schadstoffmobil haben. Um die
Gesundheit der Mitarbeitenden zu schützen
und einen sicheren Betrieb vor Ort gewähr-
leisten zu können, wird die Wetterlage fort-
laufend beobachtet. Sollten die Temperatu-
ren ein kritisches Maß erreichen, können
einzelne Termine umdisponiert werden. In
diesem Fall werden die Bürger-/innen früh-
zeitig über die geänderten Sammeltermine

informiert. Aktuelle Informationen werden
im Bedarfsfall über die Homepage des Ei-
genbetrieb Abfallwirtschaft unter www.ebar-
pk.de bzw. über die Abfall-App des Rhein-
Pfalz-Kreises veröffentlicht.

Hinweis:
Auch für den Bürger stellt der Transport
von Sonderabfällen bei hohen Temperatu-
ren eine Gefahr dar, die es zu vermeiden
gilt.

Weniger Plastik im Biomüll
Die bisherigen Maßnahmen zeigen be-
reits Wirkung: Im Bioabfall ist seit Einfüh-
rung der KI-gestützten Abfuhrkontrolle
beim Bioabfall ein Rückgang von Fremd-
stoffen festzustellen. Immer öfter achten

die Bürger/-innen darauf, die organischen
Abfälle korrekt zu trennen. Der Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft wertet diesen Erfolg
als wichtigen Schritt in Richtung nachhal-
tiger und sauberer Bioabfalltrennung hin.
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Sparkassenstiftung gibt 60.250 Euro-Startschuss für Kultur im Kreis
13 Visionen, ein besonderer Moment

Rhein-Pfalz-Kreis. Die Kulturstif-
tung der ehemaligen Kreisspar-
kasse Rhein-Pfalz hat in ihrer
nächsten Förderrunde insgesamt
60.250 Euro ausgeschüttet. Da-
mit können 13 Projekte, Initiati-
ven und Vereine aus dem Rhein-
Pfalz-Kreis ihre Vorhaben in die
Tat umsetzen und die kulturelle
Vielfalt in der Region ausweiten.
Bei der feierlichen Schecküberga-
be Mitte Juli in der Kultur-Kapelle
Limburgerhof wurden die För-
dergelder an Initiativen aus den
Bereichen Kunst, Kultur und Mu-
sik überreicht. Allesamt sind für
ihren traditionellen und kreativen
Beitrag im Rhein-Pfalz-Kreis be-
kannt.

Zusammen für kulturelle
Vielfalt
Für Landrat Volker Knörr, der
gleichzeitig Kuratoriumsvorsitzen-
der der Sparkassenstiftung ist,
ein wichtiger Beitrag für die Regi-
on: „Ohne Kunst und Kultur wäre
unsere Gesellschaft farblos und
still. Wir freuen uns sehr, dass wir
so vielen unterschiedlichen Pro-
jekten mit einer so großartigen
Ausschüttungssumme den Spiel-
raum geben können, neue Ideen
auszuprobieren, Traditionen fort-
zuführen bzw. weiterzuentwickeln
und neue Talente zu fördern.“
Auch Oliver Kolb, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Vorderpfalz
und Vorstandsvorsitzender der
Kulturstiftung, zeigte sich von
der Vielseitigkeit der Projekte be-
geistert: „Kulturelle Vielfalt spielt
für das kreative Leben und das

soziale Miteinander eine so wert-
volle und entscheidende Rolle.
Maßgebend dafür sind vor allem
die vielen freiwilligen und ehren-
amtlichen Menschen, die sich mit
Herzblut und Leidenschaft für die
Region und Ihr Umfeld einsetzen.
Als Sparkassenstiftung freuen wir
uns sehr, dies zu unterstützen.“

Klimaanlage für einen Flügel
Besondere Aufmerksamkeit be-
kam ein fest installierter, profes-
sionell betreuter Flügel, der in
Limburgerhof von klassischen
Klavierabenden über Jazz, Chan-
son und zeitgenössischer Musik
auch Veranstaltungen wie Rock

die Kapelle möglich macht. Damit
dieses hochempfindliche Instru-
ment langfristig erhalten werden
und auch bei schweißtreibenden
Temperaturen für ein einzigarti-
ges Klangerlebnis sorgen kann,
soll es jetzt mit einem speziellen
Klimagerät ausgestattet werden.
Denn nicht nur Mensch, Tier und
Natur sehnen sich bei den vor-
herrschenden Hitzewellen nach
Abkühlung.
Eine musikalische Einlage am
Flügel gab es mit einem Stück
von Johannes Brahms, Ballade
g-Moll op. 118 Nr. 3. Umrahmt
wurde das Stück durch zwei Dar-
bietungen auf einer Pedal-Harfe,

die die Musikschule Rhein-Pfalz-
Kreis dank einer Förderung der
Sparkassenstiftung erwerben
konnte. Alle Anwesenden freuten
sich über „Bercense pour Harpe“
von Alphonse Hasselmans und
„Country Dance“ von Bernhard
Andrés.
Die Sparkasse Vorderpfalz und
ihre fünf eigenständigen Stif-
tungen setzen sich aktiv für die
Förderung lokaler und regionaler
Projekte ein. Die Kulturstiftung
der ehemaligen Kreissparkasse
Rhein-Pfalz wurde 1996 gegrün-
det und richtet sich an alle Träger
kultureller Ideen oder Maßnah-
men im Rhein-Pfalz-Kreis.

Die geförderten Projekte:
1. Amateur-Theaterwettbewerb

„Schappo 2026“
2. Preisgeld für den neuen

Mundartpreis „Pälzer Paraplü“
3. Siegerskulptur für den Mund-

artpreis
4. Autorenbegegnung an den

Grundschulen imRhein-Pfalz-
Kreis

5. Kreis-Chorverband Vorder-
pfalz e. V.: Zwei Konzerte in
2025 und 2026 zum 75. Jubi-
läum

6. Musical Werkstatt Rampen-
licht e. V.: Musical-Aufführung
„Bröllmanns gigantofantaste-
pisches Bücherlädchen“

7. Gemeindeverwaltung Mut-
terstadt: Palatinum Open-Air
2026

8. Ensemble Park Limburgerhof
e. V./Kulturkapelle Limbur-
gerhof: Großer Klang braucht
starke Unterstützung

9. Musikschule Rhein-Pfalz-
Kreis: Ankauf einer Pedal-
Harfe

10. Burgfunken Blau Weiß, Hahn-
hofen 1975 e. V.: Anschaffung
von Gardeuniformen für die
Aktiven-Garde

11. Musikverein „Musketiere“
Böhl e. V.: Durchführung ei-
nes Blasmusik-Konzert unter
dem Motto Kings & Queens

12. Gemeindebücherei Limbur-
gerhof: Ein Paravent für die
Kunst

13. Gemeindebücherei Limbur-
gerhof: Kinderfigurentheater
in der Gemeindebücherei

|rpk/Sparkasse Vorderpfalz

Kultur im Herzen und für Kultur im Rhein-Pfalz-Kreis: Die Fördergeldempfängerinnen und -emp-
fänger, unter anderem mit dem Vorstandsvorsitzenden der Kulturstiftung Oliver Kolb (3. v. l. vorne)
und dem Vorsitzenden des Stiftungskuratoriums Volker Knörr (2. v. l. hinten).

FOTO: SPARKASSE VORDERPFALZ

Förderungen der Sportstiftung der ehemaligen Kreissparkasse Rhein-Pfalz
Unterstützung für den lokalen Sport

Rhein-Pfalz-Kreis. Sportprojek-
te für alle und die Unterstützung
vielversprechender Nachwuchsta-
lente aus der Region: Das hat sich
die Sportstiftung der ehemaligen
Kreissparkasse Rhein-Pfalz seit
ihrer Gründung im Jahr 2003 auf
die Fahne geschrieben. In diesem
Jahr werden Vereine sowie ambi-
tionierte Einzelsportlerinnen und
-sportler auf ihrem Weg an die
nationale und internationale Spitze
mit insgesamt 13.000 Euro unter-
stützt.
Treffpunkt für die feierliche Scheck-
übergabewar - demThemaentspre-
chend - eine sportliche Umgebung:
das Gelände der FG 08Mutterstadt.
Ulli Sauer, der Vorstandsvorsitzen-
de der Sportstiftung, betonte: „Be-
wegung und Sport sind nicht nur für
den eigenen Körper gut. Beim Sport
kommen Menschen zusammen,

egal wie alt, egal woher. Mit unse-
ren Fördergeldern wollen wir vor
allem jungen Leuten in der Region
die Chance geben, sich sportlich zu
betätigen und dabei vielleicht sogar
eine große Leidenschaft zu entde-
cken und auszuleben.“
Volker Knörr, der Kuratoriumsvor-
sitzende der Sparkassenstiftung,
ergänzte: „Wir wollen jedem sport-
begeisterten Menschen in unserer
Region denWeg frei machen – egal,
wie das Portemonnaie aussieht. Da-
rum setzen wir auf einzelne Talente
und bauen vor allem das komplet-
te Umfeld, das Sport erst möglich
macht.“
Die Sportstiftung vergibt nicht nur
Finanz-, sondern auch Sachprei-
se für herausragende Leistungen.
Sie finanziert außerdem Trainings-
camps, Trainerinnen und Trainer
sowie modernes Trainings Equip-

ment und ermöglicht mit Wettkampf
Tickets die Teilnahme an regiona-
len, nationalen und internationalen
Events. So schafft die Stiftung idea-
le Rahmenbedinungen, damit sport-
licher Ehrgeiz in der Region nicht an
finanziellen Fragen scheitert.

Die geförderten Projekte:
1. Turnvereinigung Dannstadt:

Erwerb und Installation von
Hallensportgeräten

2. Handball Jugendförderverein
des TV Hochdorf 1894 e. V.:
Projekt Train.-Pro Raum für

Athletik, Prävention und Bil-
dung

3. AC Mutterstadt: Förderung
Jaron Khim auf demWeg zum
Bundeskader

4. RCV Böhl-Iggelheim: An-
schaffung eines Kunstrads

5. Goju-Ryu Karateverein Schif-
ferstadt e. V.: Förderung Leis-
tungssport Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene für 2026

6. FG 08 Mutterstadt e. V.: Quali-
fizierungsoffensive für Trainer
und Ehrenamtliche im Ju-
gendfußball

7. Yannick Reinartz: finanzielle
Unterstützung für die Ausrüs-
tung eines Sportschützen

8. David Leon Ucar: Motorsport
– Deutsche Meisterschaft im
Kartsport; ab 2026 Formel-
Sport-Fahrer

|rpk/Sparkasse Vorderpfalz

Passende Umgebung: Die Preisübergabe fand bei der FG 08
Mutterstadt statt. FOTO: RPK
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Preisträger Jugend musiziert

Vielfalt zum 55. Geburtstag
Kreismusikschule feiert Jubiläum mit vier Konzerten
Rhein-Pfalz-Kreis. Großes Auf-
gebot: Vor den Sommerferien 
hat die Musikschule Rhein-Pfalz-
Kreis ihr 55-jähriges Bestehen mit 
vier Großveranstaltungen gefei-
ert. Dabei zeigte die Musikschule 
einmal mehr die vielfältigen Mög-
lichkeiten und Angebote der mu-
sikalischen Nachwuchsförderung 
für Kinder und Jugendliche.
Ende Mai fand bei bestem 
Wetter und großer Publikums-

resonanz erstmals ein „Flanier-
konzert“ auf dem Gelände der 
Rudolf-Wihr-Realschule plus 
Limburgerhof statt. Über das 
Außengelände verteilt musizier-
ten das Jugendblasorchester 
und verschiedene Bläseren-
sembles der Kreismusikschule 
– ebenso wie die drei Bläser-
klassenorchester der Gymna-
sien Schifferstadt und Maxdorf 
sowie der Realschule plus 

Limburgerhof, mit denen die 
Musikschule Rhein-Pfalz-Kreis 
kooperiert. 
Im Anschluss an eine Proben-
freizeit im Schulzentrum Schif-
ferstadt folgte Anfang Juni im 
Palatinum Mutterstadt die bunt 
inszenierte und humorvolle 
Rotkäppchen-Aufführung des 
„Fußgönheimer Spielkreises“, 
die großen Anklang beim Pub-
likum fand. 

Mitte Juni lud die Musikschule 
zum vierten Klassik-Open-Air-
Konzert auf den voll besetzten 
Burgunder Platz in Limburger-
hof ein, das alle zwei Jahre 
stattfindet. Die zahlreichen Be-
sucherinnen und Besucher er-
lebten ein facettenreiches und 
mitreißendes Sinfoniekonzert. 
Den Schlusspunkt der Kon-
zerte im zu Ende gegangenen 
Schuljahr setzten die beiden 

Sommerkonzerte des Kinder- 
und Jugendchors „Juventus 
Vocalis“ in Dannstadt. Die Mi-
nis, die Maxis und der Konzert-
chor gestalteten das vollstän-
dig auswendig vorgetragene 
und choreografisch ausgear-
beitete Konzertprogramm. Mit 
ihren Stimmen und ihrer Be-
geisterung für das Singen be-
eindruckten sie das Publikum. 
|rpk

Ein bunter Blumenstrauß für das Publikum: Die Kreismusikschule feierte ihren Geburtstag mit einem „Flanierkonzert“ (oben links), einer humorvollen Rotkäppchen-Auffüh-
rung (oben rechts), einem Klassik-Open-Air-Konzert (unten links) sowie einem Sommerkonzert des Kinder- und Jugendchors „Juventus Vocalis“. � FOTOS: MUSIKSCHULE 

Harfenistin Tabea Wiens mit ihrer Lehrerin Flora Babette Clade (linkes Bild) 
sowie das Viola-Quartett Maren Allgeier, Pia Buch, Lisa J. Zink und Christoph 
Ziegler rund um Lehrerin Hiltrud Wies. � FOTOS: MUSIKSCHULE 
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Zivilcourage und Ehrenamt
Für ein starkes Miteinander

Rhein-Pfalz-Kreis. Ein gutes
Miteinander entsteht nicht von
allein. Es lebt von Menschen,
die hinschauen, Verantwortung
übernehmen und sich für ande-
re einsetzen. Doch das ist nicht
immer leicht: Wie reagiere ich,
wenn jemand beleidigt, ausge-
grenzt oder bedroht wird? Und
wie gelingt es, sich langfristig
ehrenamtlich zu engagieren,
ohne dabei sich selbst aus dem
Blick zu verlieren?
Mit zwei Veranstaltungen greift
die Volkshochschule diese Fra-
gen auf und bietet praktische
Impulse für alle, die ihre Hand-
lungssicherheit stärken und
sich aktiv für ein respektvolles
Zusammenleben einsetzen
möchten.
Der Workshop „Zivilcourage
trainieren“ am Samstag, 19.
September, 9.30 bis 16.30 Uhr
im vhs-Bildungszentrum Schif-
ferstadt vermittelt praxisnah,
wie man helfen kann, ohne sich
selbst in Gefahr zu bringen. Die
Teilnehmenden lernen, Situa-
tionen besser einzuschätzen,
Handlungsmöglichkeiten zu
erkennen und Sicherheit im ei-
genen Handeln zu gewinnen.
Übungen und Fallbeispiele hel-

fen dabei, Hemmschwellen ab-
zubauen und angemessen zu
reagieren.
Wer sich dauerhaft für andere
einsetzt, sollte die eigenen Be-
dürfnisse und Grenzen nicht
aus dem Blick verlieren. Der
Vortrag „Resilienz im Ehren-
amt – Kraft bewahren, Enga-
gement stärken“ am Dienstag,
22. September 18.30 – 20 Uhr
im vhs-Bildungszentrum Schif-
ferstadt gibt Anregungen, wie
ehrenamtlich Engagierte ihre
persönlichen Ressourcen stär-

ken, Belastungen besser be-
wältigen und ihre Motivation
langfristig erhalten können.
Beide Veranstaltungen sind
kostenfrei. Eine Anmeldung
ist erforderlich: online unter
www.vhs-rpk.de (Kursnummer
K100010S02 für Zivilcourage-
Training bzw. Kursnummer
K100012S01 für Resilienz im
Ehrenamt) oder bei der örtli-
chen vhs Schifferstadt, E-Mail:
kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de,
Tel. 06235/44 593 (vorm.).
|rpk

Der Workshop vermittelt, wie man sich aktiv für ein gutes Mitein-
ander einsetzen kann. FOTO: PEXELS.COM/KEIRA BURTON

vhs-Studienfahrt nach Nürnberg
Mehr als 500 Jahre Kunst

und Geschichte
Rhein-Pfalz-Kreis. Das Germa-
nische Nationalmuseum und das
NSDAP-Reichsparteitagsgelände
sind Ziel der Busfahrt mit der
Kreisvolkshochschule am Don-
nerstag, 22. Oktober. Unter dem
Motto „Kunsthistorisches und
NS-Zeit in Nürnberg“ steht zuerst
der Museumsbesuch auf dem
Plan: Bei einer Führung wird der
Behaim-Globus, der älteste erhal-
tene Erdglobus der Welt, vorge-
stellt. Er zeigt die damals bekann-
te Welt mit Europa, Afrika und
Asien, jedoch noch ohneAmerika.
Der Globus ist Teil des UNESCO-
Weltdokumentenerbes.
Die Sonderausstellung „Body. As-
pekte des Körperlichen“ stellt den
menschlichen Körper ins Zentrum
künstlerischer Auseinanderset-
zung. Werke der aus 70 Jahren
zeigen Kunst für den Körper und
Bilder vom Körper in verschie-
densten Facetten. Die Werke sind
Teil einer Leihgabe der Stiftung
Spengler.

Nach der Mittagspause geht
die Fahrt zum Reichspartei-
tagsgelände. Es gehört zu den

bekanntesten Beispielen nati-
onalsozialistischer Monumen-
talarchitektur. Das weitläufige
Areal diente als Rahmen für die
Reichsparteitage der NSDAP
und war Schauplatz nationalso-
zialistischer Veranstaltungen.
Noch heute zeugen die Reste
der damals errichteten Groß-
bauten von der Inszenierung
dieser Propagandaschauen. Die
Führung erläutert damalige Pla-
nungen und wirklich erfolgte Um-
setzungen.
Die Abfahrt erfolgt ab 7 Uhr
in Ludwigshafen und Speyer.
Die Gebühr beträgt 109 Euro
inkl. Begleitung, Busfahrt, Ein-
tritt und Führungen. Anmelde-
schluss ist am 24. September,
Kursnummer: K908300Z05.
Weitere Informationen online,
unter Tel. 0621/5909-3421
(Mo.-Do., vormittags) oder per
E-Mail an martha.ackermann-
schneider@rheinpfalzkreis.de.
|rpk

Der Behaim-Globus ist der äl-
teste erhaltene Erdglobus der
Welt. FOTO: FRANK BOXLER

Kostenfreies Wissen
von zuhause aus

Rhein-Pfalz-Kreis. Spannende
Vorträge, renommierte Referen-
tinnen und Referenten sowie ak-
tuelleThemenausWissenschaft,
Gesellschaft und Geschichte:
Mit ihren Online-Vortragsreihen
bringt die vhs Rhein-Pfalz-Kreis
Wissen direkt nach Hause. Die
Teilnahme ist unkompliziert onli-
ne möglich.
Ein fester Bestandteil des Pro-
gramms ist „vhs.wissen live“.
Die bundesweite Vortragsreihe
bietet hochkarätige Veranstal-
tungen zu vielfältigen Themen
und ermöglicht den Austausch
mit namhaften Expertinnen
und Experten. Am 30. Septem-
ber etwa geht es um Stone-
henge, am 25. Oktober sind
Ruinenstädte in der Antike
Thema und am 8. November
dreht sich alles um Trump und
die Maga-Bewegung. Weitere
Themen unter www.vhs-rpk.de
„Fachbereich Gesellschaft und
Umwelt. Beginn ist jeweils um
19.30 Uhr.
Darüber hinaus beteiligt sich
die vhs an der Reihe „Geteil-
te Geschichte, gemeinsame
Zukunft. Deutsche Einheit im
Gespräch“ mit den Vorträgen:
„Totaler Umbruch – Stasi, Neo-

nazi, Neuanfang“ am 16. Sep-
tember, „Eure Einheit, unsere
Einheit – An wen erinnern wir
uns“ am 8. Oktober und „Jungs-
ein in Demokratie & Diktatur“ am
10. November, jeweils 18 Uhr.
Mit der Online-Reihe „Frauen
stärken Demokratie“ richtet
sich die vhs speziell an Frauen.
Die Themen sind: „Rückschritt
oder Aufbruch? Gleichberechti-
gung als Seismograf der Demo-
kratie“ am 15. September, „De-
mokratie braucht Frauen – zwei
Politikerinnen im Dialog“ am
20. Oktober, „Wer bestimmt was
weiblich ist?“ am 17. November
und „Frauen, Macht und Diskri-
minierung im Zeitalter der KI“ am
1. Dezember, jeweils 20 Uhr.
Alle Vorträge sind kostenfrei.
Anmeldungen sind online un-
ter www.vhs-rpk.de möglich
(Fachbereich Gesellschaft und
Umwelt) oder per E-Mail unter
kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de.
|rpk
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Volkshochschule
Rhein-Pfalz-Kreis

Deine vhs auf
Instagram und Facebook!
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Kursleitungen für die vhs gesucht
Wissen und Begeisterung weitergeben

Rhein-Pfalz-Kreis. Wer sein ei-
genes Wissen weitergeben kann,
wird dadurch oft glücklicher und
zufriedener. Es ist erstaunlich,
wie viele Kenntnisse sich mit den
Jahren ansammeln – und das
nicht nur durch Ausbildung und
Studium: Vieles erarbeiten wir uns
selbst aus eigenem Interesse, weil
wir eine Lieblingsbeschäftigung für
uns entdeckt haben.
Die Volksschule Rhein-Pfalz-Kreis
sucht Menschen, die für „ihr“ The-
ma brennen und ihre Kenntnisse
weitergeben möchten – an andere
Menschen, die neugierig zuhören
und sich für ebenfalls für besonde-

re Themen interessieren. Das kann
Geschichtswissen sein, eine krea-
tive Gabe, technische Kenntnisse,
sportliche Begabungen, Naturbe-
geisterung und noch viel mehr.

Ob Vorträge, Workshops, Kurse –
die vhs erweitert gern ihr Angebot
um neue Bereiche und eröffnet
neue Perspektiven. Grundlegend
für eine Kursleitung sind die Freu-

de am Kontakt und an der Zusam-
menarbeit mit anderen Menschen
sowie die Fähigkeit, eigene fach-
liche Kenntnisse und praktische
Kompetenzen verständlich vermit-
teln zu können. Unerfahrene Kurs-
leitungen erhalten Hilfe bei den
ersten Schritten hin zur Entwick-
lung einer Veranstaltung.
Die vhs sucht derzeit Lehrkräfte auf
Honorarbasis z.B. für Italienisch
und Englisch, Goldschmieden,
Künstliche Intelligenz und Fitness/
Bewegung. Sie freut sich ebenso
auf qualifizierte Kursleitungen, um
das Angebot im Bereich Gesell-
schaft und Umwelt zu erweitern.

Die vhs Rhein-Pfalz-Kreis ist ge-
nerell auch anderen Angeboten
gegenüber offen.
Ein Erstkontakt ist per E-Mail an
kvhs-geschaeftsstelle@vhs-rpk.de
oder telefonisch über 0621-5909
3511 möglich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter folgendem QR-
Code. |rpk

Die vhs erweitert gern ihr Angebot um neue Bereiche.
FOTO: PIXABAY.COM/DOUBLEFARLEY

Neue vhs-Kurse starten – Jetzt anmelden
Spannende Highlights im Herbst

Rhein-Pfalz-Kreis. Lernen mit
Freude und Erfolg lässt sich bei
der Volkshochschule auch im
neuen Semester. Viele Standard-
kurse im Bewegungs- oder Krea-
tivbereich beginnen nach den
Herbstferien erneut. Zuvor bietet
der September zahlreiche High-
lights, in denen sich derzeit noch
freie Plätze finden.
Die derzeitigen politischen Aus-
einandersetzungen polarisieren.
Dabei stellt sich oft die Frage: Wie
kann ich mich äußern oder sogar
eingreifen, ohne selbst in Gefahr
zu geraten? Am 19. September
hilft der gebührenfreie Kurs „Zivil-
courage trainieren“ dabei weiter
(K100010S02). Eine Anmeldung
ist erforderlich.
Hilfe anderer Art benötigen pfle-
gendeAngehörige von Menschen
mit Demenz. Sie unterstützt die
gebührenfreie „Hilfe beim Hel-
fen“ ab 22. September an sieben
Abenden (K103110C01).
Neurodiversität ist ein aktuelles
Thema, das die natürliche Vielfalt
menschlichen Denkens, Fühlens
und Wahrnehmens umfasst. In
einem Vortrag wird verständlich
erklärt, was darunter zu verste-
hen ist – mit Einblicken in Autis-
mus, ADHS und Hochsensibilität:
am 8. September in Maxdorf und
am 17. September in Mutterstadt
(K106002, Gebühr 8 Euro).
Für die Kreativen bietet die vhs
den neuen Kurs „Collagieren
mit Stoff“ an: aus Stoffresten,
Nadel und Faden werden am
19. September Bilder „gemalt“,
egal ob abstrakt oder figurativ
(K209111A22, Gebühr 22 Euro).
Für den Oktober vormerken soll-
te man sich den „Radier- und
Druckworkshop“. Er bietet die
seltene Gelegenheit, die Grundla-
gen des künstlerischenTiefdrucks

kennenzulernen (17./18. Oktober,
K207100R01, 111 Euro inkl. Ma-
terialien).
Im Oktober wird es Zeit an
selbstgemachte Weihnachts-
geschenke zu denken: Das
Stricken von „Socken und Ac-
cessoires“ wird ab 21. Oktober
sechs Mal abends in Maxdorf
beigebracht (K209307L22, 46
Euro), während in Dudenhofen
kleine Patchwork-Weihnachts-
geschenke (K209205E2, 38 Euro)
und in Waldsee „Gartenleuch-
ten aus ungeschälter Weide“
(K208412W21, 28 Euro inkl. Ma-
terial) entstehen.
„Hula-Hoop“ ist wieder da: Bei
der vhs gibt es am 26. Septem-
ber einen Einführungsworkshop
für den „richtigen Hüftschwung“
(K302104A2, 8 Euro) und einen
Aufbaukurs imOktober. „Laufend
fit – Koordination und Kondi-
tion im Freien stärken“ richtet
sich an Interessierte ab 55 und
ist ein gutes Mittel, um Kreislauf
und Kondition zu stärken (zwölf-
mal morgens ab 7. September,
K302302R21, 40 Euro). Um Rü-
ckenbeschwerden vorzubeugen,
bietet die vhs zahlreiche „Rück-
sicht auf den Rücken“-Kurse
an: Im September gibt es noch
die Möglichkeit, sich montag-
abends in Dudenhofen letzte Plät-
ze zu sichern (K302121E2) oder
ab 7. September zur „Beckenbo-
denkräftigung“ nach Römerberg
zu gehen (K302172R21).
Die Abteilung Fremdsprachen
lockt mit immer neuenAngeboten,
vom Anfänger- bis zum Konver-
sationskurs, mit Kochangeboten
oder speziellem Gedächtnistrai-
ning wie „Train your Brain“.
Im neuen Semester heißt es in
Mutterstadt „Arabisch entde-
cken“: Bevor der „richtige“ Kurs

am 23. September startet, besteht
die Gelegenheit, ab 9. September
an zwei Mittwochabenden den
Zauber dieser Sprache etwas
kennenzulernen (K401101M0).
„English for You! A1“ ermög-
licht einen Neueinstieg in die
englische Sprache – immer mitt-
wochvormittags ab 9. September
in Mutterstadt (K406111M01, 66
Euro). Die passende englische
Kultur vermitteln im September
kleine Gesprächs- und Kochkurse
wie „Let’s have Tea! Englische
Afternoon Tea-Kultur entde-
cken und genießen“ (K406299,
10 Euro).
Das Lernen von Sprachen übt
das Gehirn wie ein Gedächtnis-
training. Anfängerkurse starten im
September noch für Italienisch
(K409101M01), Japanisch (on-

line mit Manga) (K410101Z02),
Latein (Dicamus!, K411101M01)
oder Spanisch (für Senioren,
K422101L06). Und natürlich gibt
es zahlreiche Fortsetzungs- und
Konversationskurse, um die
Sprachkenntnisse zu festigen.
Einsteigerinnen und Einsteigern
in höhere Sprachstufen bietet die
Fachbereichsleitung eine Bera-
tung an, um das richtige Sprach-
niveau zu ermitteln (Mo.-Do.,
9-12 Uhr, 0621/5909-3470).
Jeder Betrieb benötigt Brand-
schutzhelfer: Am 2. Oktober bietet
die Volkshochschule nachmit-
tags die dafür nötige Schulung
zum Brandschutzhelfer bzw.
zur Bandschutzhelferin nach
DGVU 205-023 an (K500005S02,
72 Euro inkl. Material). Ein „Mo-
torsägenkurs für Brennholz-

Selbstwerberinnen und -wer-
ber“ beginnt am 23./24. Oktober
(K104115A02, 140 Euro inkl. Ma-
terial).
Im Bereich EDV und Medien
startet am 3. September der
Kurs „Fit im Umgang mit dem
Smartphone und Tablet“, der
sich vorrangig an Ältere richtet
(K802004S03).
Microsoft (MS) Office-Anwendun-
gen sind wesentlich für den Büro-
alltag. Ab Mitte September begin-
nen die Grundlagenkurse rund
um MS Word. Je nach Wahl
finden die Kurse an drei Abenden
oder kompakt an einem Samstag
in Schifferstadt statt (K80101S0).
„Künstliche Intelligenz leicht
gemacht – ChatGPT & Co. si-
cher im Alltag nutzen“ heißt es
am 15. September in Schiffer-
stadt. Erläutert wird unter ande-
rem, welche Begriffe/„Prompts“
notwendig sind, um gute Ergeb-
nisse zu erzielen (K803052S02,
14 Euro).
Anmeldungen sind online auf der
vhs-Webseite www.vhs-rpk.de
möglich oder bei den örtlichen
Volkshochschulen im Kreis, bei
denen der Kurs stattfindet. Hier
liegen auch die aktuellen Pro-
grammhefte aus. |rpk

Bei den zahlreichen vhs-Angeboten ist für jeden Geschmack und
jedes Alter etwas dabei. FOTO: PIXABAY.COM/MARTIN ROE EIDHAMMER
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Wissen, das schmeckt:
Genussvolle Einblicke in die

Welt des Weins
M a x d o r f - W a l d -
see-Kle inn iedes-
heim. Wein ist Kul-
turgut, Handwerk

und Genuss zugleich. Zwei neue
Seminare vermitteln fundiertes
Wissen rund um Rebsorten, Her-
kunft und Geschmack – ergänzt
durch ausgewählte Weinverkos-
tungen.

Das Seminar „Unbekannte
Pfalz?!“ widmet sich seltenen
Rebsorten und spannenden Neu-
züchtungen aus der Region. An-
hand ausgewählter Weine wer-
den Entwicklungen im Weinbau,
regionale Besonderheiten und
die Vielfalt der Pfälzer Weinkultur
anschaulich vermittelt. Der Kurs
findet am 13.11.26, 18 bis 21 Uhr,
im Haus der Begegnung in Max-
dorf statt (Kurs-Nr. K305707L21).

Bei der „Riesling-Reise durch
Deutschland“ lernen die Teilneh-
menden, wie Herkunft, Klima und
Terroir den Charakter eines Weins
prägen. Die Verkostung ausge-
wählter Weine wird durch fundier-
tes Wissen zu Rebsorte, Anbau
und Ausbau ergänzt. Der Kurs
findet für Kurzentschlossene am

Samstag, 05.09.26, 16 bis 19 Uhr,
ebenfalls im Haus der Begeg-
nung in Maxdorf statt (Kurs-
Nr. K305706L21). Er kann aber
auch am Sonntag, 25.10.26, 15 bis
18 Uhr, im Kath. Pfarrzentrum in
Waldsee besucht werden (Kurs-Nr.
K305706W21).

Wer Weinverkostung mit Aktivität
verbindenwill, kannmit denKultur-
und Weinbotschaftern Beate und
Christian Hilbert am Samstag,
12.09.26, 14.30 bis 16.30 Uhr eine
rund zweistündige Führung ent-
lang der kleinniedesheimer Wein-
berge mit Weinproben und kulina-
rischen Kleinigkeiten sowie vielen
Informationen zum Wein, zum Ort
und zur Pfalz erleben (Kurs-Nr.
K908200Z05).

Die Veranstaltungen verbinden
Wissensvermittlung mit einer be-
gleiteten Verkostung und richten
sich an alle, die ihrenWeinhorizont
erweitern und Wein künftig be-
wusster auswählen und genießen
möchten.

Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de oder bei der
jeweiligen örtlichen vhs (Außenstelle)

Finanzbuchführungskurs für Frauen startet im
Oktober – jetzt zum Infotermin anmelden

Schifferstadt. Frauen,
die ihre beruflichen Per-
spektiven erweitern,
nach einer Pause wie-

der einsteigen oder ihre kaufmänni-
schen Kenntnisse ausbauen möch-
ten, können sich am Donnerstag,
01.10.2026, bei einem kostenfreien
Infotermin über den Finanzbuchfüh-
rungskurs für Frauen informieren.

Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr
im Bildungszentrum Schifferstadt. Die
Kursleitung stellt Inhalte und Ablauf des
Lehrgangs vor und beantwortet indivi-
duelle Fragen. Aus organisatorischen
Gründenwird umAnmeldung gebeten.

Der Kurs beginnt am Samstag, 24. Ok-
tober 2026. Er findet an 15 Samstagen
jeweils von 9 bis 12 Uhr im Bildungs-
zentrum Schifferstadt statt. Er richtet
sich sowohl an Einsteigerinnen ohne
Vorkenntnisse als auch an Frauen, die
ihreKenntnisseaktualisierenodergezielt
vertiefen möchten. Vermittelt werden
die Grundlagen der Buchführung, Bi-
lanz und Inventur, das Buchen typischer
Geschäftsvorfälle sowie wichtige steu-
erliche Aspekte. Praxisnahe Beispiele

und Übungsaufgaben helfen dabei, das
Gelerntesicheranzuwendenundunmittel-
bar in die Praxis zu übertragen.

Der Lehrgang kann mit einer freiwilligen
Xpert Business-Prüfung abgeschlossen
werden. Nach bestandener Prüfung er-
halten die Teilnehmerinnen ein bundes-
weit anerkanntes Zertifikat. Dank der
Förderung aus Mitteln des Landes
Rheinland-Pfalz zur Gleichstellung von
Frau und Mann beträgt die Teilnahme-
gebühr einschließlich Lehr- undÜbungs-
buch lediglich 162 Euro. Die Gebühr für
die optionale Prüfung wird zusätzlich
erhoben.

Infotermin:
Donnerstag, 01.10.26, 18.00 Uhr,
Bildungszentrum Schifferstadt,
Neustückweg 2
Beratung und Anmeldung Infotermin:
Tina Müller, Tel. 0621 5909 3451,
E-Mail tina.mueller@rheinpfalzkreis.de
Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de
(Kursnummer K505012S01) oder unter
E-Mail kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de
bzw. Tel. 06235 44 593 (vorm.)

MS Office Grundlagenkurse
Schifferstadt. MS Of-
fice Anwendungen
sind aus dem Büroall-
tag nichtmehr wegzu-

denken. Deshalb bietet die vhs
eineReihevonkompaktenGrund-
lagenkurse an. Das Ziel ist die si-
chere und selbstständigeAnwen-
dung dieser Programme, ob im
Beruf oder im privaten Bereich.
Die Kurse finden entweder sams-
tags oder an mehreren Abenden
im Bildungszentrum Schiffer-
stadt, Neustückweg 2, statt.

In dem „MS Word Grundkurs“ wer-
den die grundlegenden Techniken
der Textverarbeitung an konkreten
praxisnahenBeispielengeschult, um
ansprechende Dokumente wie Brie-
fe, Lebensläufe, Einladungen erstel-
len zu können. Der Tageskurs ist am
Samstag, 10.10.26 von 9 bis 16 Uhr
(Kurs-Nr. K801001S07) oder an
drei Abenden ab Montag, 14.09.26
von 17.30 bis 20.30 Uhr (Kurs-Nr.

K801001S06). Wie funktionaleTabel-
len mit einfachen Formeln und Funk-
tionenerstelltwerdenkönnen,erfährt
man im „MS Excel Grundkurs“ am
Samstag, 12.09.26 von 9 bis 16 Uhr
(Kurs-Nr. K801020S05) oder an drei
Abenden ab Mittwoch, 21.10.26
von 17.30 bis 20.30 Uhr (Kurs-Nr.
K801020S06).

Fortgeschrittenes Wissen wird am
Samstag, 17.10.26 von 9 bis 16 Uhr
vermittelt, wenn im „MS Excel Auf-
baukurs“ spezielle Tabellenfunkti-
onen, professionelle Diagramme
und komplexe Auswertungen pra-
xisnah vermittelt werden (Kurs-Nr.
K801026S03).

Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de oder bei der
örtlichen vhs Schifferstadt,
E-Mail: kvhs-schifferstadt@vhs-rpk.de,
Tel.: 06235 44 593 (vorm.)

Diagnose Demenz – Kursangebot
„Hilfe beim Helfen“ für Angehörige und

ehrenamtliche Begleitpersonen
Böhl-Iggelheim. Pfle-
gende Angehörige und
ehrenamtliche Begleit-
personen erhalten in

einem gebührenfreien Seminar der
Volkshochschule in Zusammenar-
beit mit der Alzheimer Gesellschaft
Rheinland-Pfalz e.V. und der BAR-
MER Pflegekasse ab 22. September
Hilfen und Unterstützung für den
häuslichen Alltag. Neben den allge-
meinen Informationen werden auch
die regionalen Hilfsangebote in den
Vordergrund gestellt.

Die Alzheimerkrankheit ist die häufigste
Ursache von Demenz. Sie stellt Betrof-
fene und ihre Angehörigen vor große
Aufgaben in der Lebens- und Krank-
heitsgestaltung. Größtenteils werden
psychisch veränderte Menschen in
ihrer häuslichen Umgebung betreut
und versorgt. Die Sorge und Pflege in
der eigenen Familie bedeuten große
physische und vor allem psychische
Belastungen für die Pflegenden.
Der Kurs, der Informationen, Hilfen und

Aussstausch bietet, findet an 7 Terminen
vom2222.09. bis 17.11.2026 jeweils diens-
tags vonnn 17bis 19Uhr in der Peter-Gärt-
ner-Realschhhuuule plus in Böhl-Iggelheimmm
statt. Im Mittelpunkkkttt sssttteeehhheeennn WWWiiissens-
wertes über Demenz und ein besseres
Verständnis der Erkrankung, Informati-
onen zu rechtlichen Fragen, das Erle-
ben des Alltagsmit Demenz, Pflegever-
sicherung und Entlastungsangebote
sowie der Umgang mit herausfordern-
den Situationen und Möglichkeiten der
Pflege und Entlastung für Angehörige.

Das Angebot richtet sich nicht an
Personen, die sich auf dem Arbeits-
markt qualifizieren möchten, und auch
nicht an Ehrenamtliche, die im nieder-
schwelligen Betreuungsbereich bzw.
im Hospiz eingesetzt werden.

Anmeldung:
online unter www.vhs-rpk.de
(Kursnummer K103110C01) oder bei der
örtlichen vhs Böhl-Iggelheim,
E-Mail patricia.haefner@boehl-iggelheim.de
bzw. Tel. 06324 963 217

Die grauen Zellen
brauchen Training

Train your Brain – Stay Fit with Eng-
lish bietet ab 10.09.26, donners-
tags von 16 bis 17 Uhr die Ge-
legenheit etwas für die geistige Fit-
ness und gleichzeitig die Englisch-
kenntnisse zu tun! Online und mit
Spaß gemeinsam! Grundlegende
Kenntnisse sollten vorhanden sein.
Logisches Denken fördert auch
der Kurs Dicamus! Eine Einfüh-
rung in die lateinische Sprache ab
21.09.26 um 18 Uhr bei der vhs
Mutterstadt – ein Wachmacher fürs
Hirn beim Übersetzen von interes-
santen lateinischen Texten.

Kursnummer K406212Z01
bzw. K411101M01

Neurodiversität als Chance

Neurodiversität beschreibt die
natürliche Vielfalt menschlichen
Denkens, Fühlens und Wahr-
nehmens. In diesem Vortrag am
Di., 08.09.26 in Birkenheide oder
Do., 17.09.26 in Mutterstadt wird
verständlich erklärt, was darunter
zu verstehen ist – mit Einblicken in
Autismus, ADHS und Hochsensibi-
lität. Der Fokus liegt auf denStärken
neurodivergenter Menschen. Zu-
dem werden verbreitete Vorurteile
und Klischees aufgegriffen und
hinterfragt, um einen offenen und
respektvollen Blick auf Vielfalt zu
fördern. Die Gebühr beträgt 8 Euro.

Kursnummer K106002L01
bzw. K106002M01

Brandschutzhelfer*in

Jeder Betrieb braucht Brand-
schutzhelfende. Am Freitag,
02.10.26, findet von 14bis 17Uhr in
Schifferstadt eine entsprechende
Schulung mit Leistungsnachweis
statt. Es werden Kenntnisse aller
relevantenAspektedesvorbeugen-
den, abwehrenden und organisa-
torischen Brandschutzes nach
den Vorgaben der DGUV 205-023
vermittelt. Neben einem Überblick
über die aktuellen Rechtsvor-
schriften lernen die TN Grund-
lagen des betrieblichen Brand-
chutzes kennen. Für den prak-
tischen Teil wird an einem Simu-
lationsgerät ein Feuerlöscher zum
Einsatz gebracht. Alle werden in
die Handhabung der Geräte ein-
gewiesen und können diese aus-
probieren.

Kursnummer K500005S02

Schriftsteller werden – von
der Idee zum eigenen Buch

Sie möchten ein Buch schreiben,
wissen aber nicht,wieSie beginnen
sollen? In diesem Seminar be-
gleitet Sie der erfahrene Roman-
autor Uwe Ittensohn von der ersten
Idee bis hin zum fast fertigenManu-
skript. Sie lernen, Ideen zu ent-
wickeln, Figuren undHandlung auf-
zubauen,Textezuüberarbeitenund
erhalten Einblicke in den Literatur-
markt. Ob erste Schreibversuche
oder konkretes Buchprojekt – der
Kurs bietet wertvolle Impulse für
den weiteren Schreibprozess. Das
Seminar findet an 4 Samstagen
ab dem 07.11.26, 9 bis 13 Uhr im
Seniorentreff in Mutterstadt statt.

Kursnummer K201020M21

Veranstaltungstipps


